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Der Schah gibt Befehl zu bewaffnetem Widerstand

Ali Mansur berichtet dem iranischen Parlament
der
um

am
er »

nicht gerechtfertigt werden könne . Bei dem Einmarsch

Bolschewisten und Engländer handele es sich vielmehr

einen völlig unbegründeten Überfall .

Sowjettruppen überschritten

wt . Am Montagabend gab der Moskauer Nach -

richtendienst den brutalen Überfall auf den neutralen

Iran bekannt . Er teilte mit , daß die Regierung in Teheran

die Sowjet - Forderungen abgelehnt habe und daß die

sowjetischen Truppen daraufhin den Befehl erhielten , in den

Iran einzumarschieren . Wie der Moskauer Nachrichtendienst
weiter berichtet , überreichte der britische Gesandte eine unge¬

fähr gleichlautende Note , in der der Beschluß der englischen

Regierung , Truppen in das Territorium des Iran einrücken

zu lassen , mitgeteilt wurde . Auch das englische Reuter -

b ü r o gab den britisch - sowjetischen Überfall amtlich bekannt .

an zwei Stellen die Grenze

zipien " verstehen . England sage „ deutsche Gefahr "
, so schreibt

die spanische Zeitung „ Jnformaciones "
, und meine das

Petroleum .des Iran . Die Sympathie der anständigen
Welt gehöre dem Iran . Der britische Erfolg werde nur ein
scheinbarer sein , an dessen Ende der Sieg des neuen Europa
stehe .

Planmäßig und erfolgreich
Militärische Anlagen in England bombardiert — 6000 BRT .
Frachter versenkt — Stukas zerstören Safeneinrichtungen

in Tobruk — Sieben Britenflugzeuge abgekchossen

Aus dem Führer -Hauptquartier , 26 . Aug . ( Funk¬
meldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Operationen derlaufeu an der gesamten Ostfront
planmäßig und erfolgreich .

An der britischen Ostküfte wurden am gestrigen Tage
militärische Anlagen bombardiert . In der vergangenen
Rächt versenkten Kampfflugzeuge im St . Georgs - Kanal aus
einem Eeleitzug heraus einen Frachter von 8000 BRT .

In Rordafrika griffen deutsche Sturzkampfflugzeuge
am 24 . August und in der Nacht zum 25 . August den Hafen
von Tobruk an . Durch Bolltreffer schweren Kalibers wur¬
den Hafeueinrichtungen zerstört , ein gröberes Handelsschiff
beschädigt und britische Flakbatterien zum Schweigen ge¬
bracht .

Britische Flugzeuge griffen in der letzten Nacht das
west - und südwe st deutsche Reichsgebiet an ,
ohne nennenswerte Wirkung zu erzielen . Flakartillerie
schob sieben der angreifenden Bomber ab .

Eine gemeine Schurkerei
Französisches Blatt prangert die niederträchtige Hunger¬

blockade der Engländer gegen Dschibuti an

Tanger , 25 . Aug . „ Die Blockade von Dschibuti
ist eine gemeine Schurkerei der Engländer "

, schreibt
die in Casablanca erscheinende Zeitung „ Le Petit Marocain "

in einem Leitartikel . „ Die Handlungsweise der Engländer
gegenüber Französtsch - Somaliland "

, so fährt das Blatt fort ,
„ darf uns indessen nicht überraschen . Sie ist logisch und be¬
weist . dah die Briten die Lektion , die ihnen in Syrien er¬
teilt wurde , beherzigt haben und es nicht wagen , Dschibuti
zu überfallen . Ohne Zweifel würde in Somaliland ebenso
wie in Syrien die zahlenmäbige Überlegenheit
der Briten unsere schwachen Truppen erdrücken . Aber um

'

welchen Preis ? Die Engländer ziehen daher die bequemere
Waffe der Blockade vor . die sie im Roten Meer leichter an¬
wenden können als im Atlantischen Ozean . Nichts kann die
infame Absicht rechtfertigen , eine französische Kolonie , die
der englischen Sache keinerlei Vorteile bringen kann , dem
Hungertode vreiszugeben . Aber der britische Hochmut
will Frankreich eine neue Niederlage erleiden lasten und eine
neue Kapitulation erpressen . Mit diesen Schurkereien und
Schikanen , die nichts mit dem Krieg zu tun haben , will ein
Volk , das seiner selbst nicht mehr sicher ist , der Welt Furcht
vor seinem Namen einslöben .

Nach Meldungen aus Teheran stoben die Sowjets an
zwei Stellen vor , nämlich längs der Bahn Naschitschewan —
Täbris in Richtung Täbris . Zum andern,bei Astara ,
der Küste des Kaspischen Meeres entlang nach Süden und

auch nach Westen auf Ä r d e b i l zu . Sowjetflugzeuge
griffen in den frühen Morgenstunden des Montags die
Stadt Täbris an . Unter anderem wurden der Flugplatz
sowie die Kasernen mit Bomben belegt . Die Wirkung war
gering . Es werden einige Tote und Verwundete gemeldet .

Der Teheraner Rundfunk verbreitete eine Prokla¬

mation des Schahs an die iranische Bevölkerung und

den Befehl an die iranische Armee , dem

sowjetischen und britischen Einmarsch be¬

waffneten Widerstand entgegenzusetzen . Der

iranische Botschafter in Ankara weist daraufhin , dab der

Überfall mit dem Punkt 6 des sowjetisch - persischen Vertrages

Truppeueiumarsch erfolgte schon vor Überreichung des

Istanbul , 26 . Aug . ( Funkmeldung . ) Wie der Rundfunk
Teheran am Montagabend meldet , har der iranische Minister¬
präsident Ali M a n ! u r in einer Auherordentlichen Sitzung
des iranischen Parlaments folgende Ansprache an die Ver¬
treter des iranischen Volkes gerichtet : . . .

„ Sie wissen alle , dab zu Beginn des retzigen Krieges die
iranische Regierung in Übereinstimmung mit den Wünschen
des Schah die strengste Neutralität .des Landes er¬
klärt batte . Diese Politik wurde im vollen Sinne des Wortes
und nach unserem besten Vermögen durchgeführt . Wir ver -
iolgten die Politik freundschaftlicher und herzlicher Beziehun¬
gen mit allen Ländern , die mit dem Iran in Berührung kom¬
men . vor allem mit unseren Nachbarn . Trotzdem stellte
die britische Regierung im Einverständnis mit der
sowjetischen Regierung ein Ultimatum , worin sie den
Iran aufforderte . die Mehrzahl der im Lande an¬
sässigen Deutschen auszuweisen . Die iranische
Regierung versicherte diesen Regierungen , dah das Iran über
jede Bewegung der gesamten Ausländer im Lande wache , und
dah keine Gefahraus der geringen Anzahl von
Deutschen entstehen könnte . Mit der Absicht . Eng¬
land und die Sowjetunion zu beschwichtigen , unternahm die
iranische Regierung sogar geeignete Schritte , die Zahl der
Deutschen im Lande zu beschranken und tot ihr möglichstes .

ra . Berlin , 26 . Aug . ( Eigener Drahtbericht unserer
Berliner Schriftleitung .) Britische und sowjetische Truppen
haben den Iran überfallen , sowietische Flugzeuge Täbris
bombardiert . Eines jener Länder im Nahen Osten , das in
der Zeit seit dem Weltkrieg einen sehr bemerkenswerten
Aufschwung genommen hat , ist mit diesem Gewaltstreich , den
London und Moskau gemeinsam vorbereitet haben , in den
f ^ rieg hineingezogen worden . Die englische und die
somatische Regierung haben , wie man weih , seit einigen
Wochen auf dieses Ziel hingearbeitet . Es begann mit Auf¬
forderungen und Drohungen an die Regierung in Teheran :
Im Lande seien zuviele deutsche Ingenieure , Techniker und
Wissenschaftler . England müsse befürchten , dab sich hier eine
» Fünfte Kolonne " Deutschlands gebildet habe . Von
Woche zu Woche , von Tag zu Tag , wurden die englischen und
d,e sowjetischen diplomatischen Schritte drohender . Die
iranische Regierung stellte fest , dah die Zahl der Deutschen
sich seit Kriegsausbruch vermindert habe . Sie stellte weiter
fest , dab sie allein Richter darüber sein könne , ob dem Iran
irgend eine Gefahr von Deutschland drohe . In London und
tnz Moskau erklärte man diese Antwort als unzureichend
und schickte eine neue Note mit dem Verlangen der sofor¬
tigen Ausweisung aller Deutschen . Man tat
in England ein übriges und suchte einen iranisch - sowjetischen
Vertrag vom Jahre 1921 heraus , der ein Alibi für einen
Gewaltstreich abgeben sollte . Damals vereinbarten Iran
und die Sowjetunion , dab die Sowjets das Recht haben
sollten , im Iran einzumarschieren , falls Übergriffe
dritter Staaten , die Rußland gefährlich werden
könnten , von der iranischen Wehrmacht allein nicht abge¬
wehrt werden könnten . Der Sinn des Vertrages und seiner
späteren Verlängerung im Jahre 1929 war ein Schutz
Moskaus vor etwaigen gegenrevolutionären , antibolsche¬
wistischen Unternehmungen , die vom Iran aus gestartet wer¬
den könnten . Seinerzeit dachte man bei der Abfassung dieser
Klauseln des Vertrages in allererster Linie an — Eng¬
land . Moskau hat deshalb im jetzigen Augenblick an diesen
Vertrag überhaupt nicht gedacht . Aber in London grub man
ibn aus und machte in Moskau dafür Propaganda , dah man
mit einer kleinen Sinnverdrehung diesen Ver¬
trag jetzt ausNLtzen könne . Bei der Begründung des Über¬
falls auf den Iran ist die englische Presse nun allerdings
recht unvorsichtig . Sie verrät , welche tieferen Gründe bei
diesem Gewaltakt eine Rolle spielen . Die „ Times "

, um ein
Beispiel zu erwähnen , spricht davon , dab im Falle einer
deutschen Aktion gegen die Schwarzmeerküste „ die russische
Ölleitung , die über den Transkaukasus führt , sowie vor
allem die Ölfelder der englisch - iranischen Ölkomvanie gefähr¬
det " sein würden . Das Blatt verrät weitergehende englische
Beweggründe , wenn es in Erinnerung ruft , dah jbie ira -

Der iranische Gesandte in Washington begab sich
Montag sofori zu Sumner Welles . Anschließend
klärte er Pressevertretern , dah er Welles die Lage . rmJran
klargelegt und daß er betont habe , dah sein Land ein offenes
Spiel gespielt habe . Die Behauptung über eine große Zahl
von Deutschen im Iran sei nur der Vorwand für den
Überfall gewesen . In Iran , der stets freundschaftliche Be¬
ziehungen zu seinen Nachbarn gepflegt habe , gäbe es kerne
deutschen Agenten .

.Man kann wirklich gespannt sein "
, so schreibt Eayda

im „ Eiornale d '
Jtalia "

. „ auf die Stellungnahme Roosevelts
und seiner Kriegstreiher , die den Mund täglich so voll
Phrasen über die Notwendigkeit der Verteidigung neutraler ,
kleiner Völker nehmen . Der Überfall auf den Iran sei ein
neues Dementi des „ guten Willens " der beiden
Verfasser der „ Potomac - Erklärung "

. Der Überfall stelle den
Ausfluh einer aggressiven und imperialisti¬
schen Gewaltpolitik dar . die kalt und vorsetzlich auf
Eroberung ausgehe . Es handelt sich , so schreibt .. .Secolo Sera
um eine der typischen Aggressionen im stillschweigenden
zynischen Einvernehmen mit der Roosevelt - Eruvve . Wieder
einmal erhält die Welt damit eine Lektion darüber , was
Bitten und Nordamerikaner unter „ demokratischen Prm -

nische Regierung auch in neuerer Zeit Ansprüche auf Vie
Bahrein - Znseln erhoben hat "

, die sich jetzt im Besitze
Englands befinden und die durch ihre Lag ? im iranischen
Eon tur England sehr wichtig sind . Was spielen gegenüber
diesen tieferen Beweggründen der britischen Politik die vor¬
geschobenen Anlässe einer angeblichen Gefährdung des Irans
ML flitsche Fachleute oder deutsche Touristen für eine Rolle !
Mchrto ist allein , wie ein Schweizer Blatt in diesen Tagen
feststellte , dah der „ sich rote ein Keil zwischen den Iran und
Transkaukasien oorschiebende persische Westen eine direkte
Huhlungnabme der britisch - sowjetischen Armeen verhindert "

.
Wichtig ist also eine rein strategische Erwägung ,
die Rücksicht auf die Interessen der englisch - iranischen Öl¬
komvanie und auf Englands Bestreben , den unrechtmäßigen
Besitz der Bahrein - Inseln zu sichern . Das sind für England
Grunde genug , um einen Überfall auf ein weiteres Land zu
rechtfertigen , nachdem es in ganz ähnlicher Weise im Irak
und in Syrien verfahren ist , und es beweist die ganze
Hinterhältigkeit britischer Politik , daß dieser Überfall
auf Iran an dem gleichen Tage verübt wurde , an dem
Churchill mit hochtönenden Phrasen den angelsächsischen
Weltherrschaftsanspruch im Zeichen der „ Fürsorge für die
werktätigen Massen der Welt " verkündete .

Der Iran im Spiel der Mächte
Von Wilhelm Ackermann .

Der Iran , welchen Namen das frühere Persien seit der
nationalen Erhebung unter dem jetzigen Herrscher Resa
Schab Pahlewi führt , stellt mit seinen rund 1,6 Millionen
Quadratkilometer und 15 Millionen Einwohnern ein wasser¬
armes Hochplateau mit Randgebirgen dar . von dem nur
etwas über ein Drittel , hauptsächlich an den Abhängen dieser
Randgebirge kulturfäbigen Boden aufweist , während der
Rest sich auf Wald , Karstgebirge und SalzwLste verteilt . Die
Existenzgrundlage der Bevölkerung ist in der Hauptsache die
bäuerliche Wirtschaft , die auch auf dem Großgrundbesitz im
Pachtverhältnis vorherrscht . Die verhältnismäßige Armut
des Landes hat nicht verhindern können , daß es seit über
einem Jahrhundert Gegenstand des Interesses seiner Nach¬
barn war . Rußland schwebte dabei über persischen Boden
die Erreichung eines Ausganges zum Ozean am Persischen
Golf vor , England die machtmäßige Erweiterung seines
Vorfeldes zum Schutze Indiens gegen etwaige russische Be¬
gehrlichkeiten . 1826 machte Rußland den Anfang mit der
Amputation persischen Gebietes , indem es die Abtretung der
kaukasischen Provinzen Derbet . Baku . Georgien und des
persischen Armeniens erzwang . Drei Jahrzehnte später gin¬
gen auch die östlichen Provinzen an die unter englischem
Einfluß stehenden Nachbarstaaten Afghanistan und Belud -
schistan verloren . Die seit der Mitte des 18 . Jahrhunderts
herrschende Dynastie der Kadscharen verstand es nicht , diesem
Verfall des Reiches zu wehren , zu dem auch der Fatalismus
des Mobammedanertums beitrug . 1907 , im Zeichen der be¬
ginnenden Einkreisungspolitik gegen Deutschland , einigten
sich dann die bisher rivalisierenden Großmächte England
und Rußland auf eine endgültige Aufteilung Per¬
sien s in eine nördliche russische und eine südliche englische
Einflußzone . Frei von unmittelbarer Bevormundung
blieb nur ein schmaler Mittelstreifen um die Stadt Schiras .
Das doppelseitige Interesse der beiden Mächte an dem Lande
war inzwischen durch die Ölvorkommen im Kaukasus
bei Baku und am Persischen Golf und in Mitteliran bei
Napht - i - Schah noch verstärkt worden . Und so behielten sie
auch während des Weltkrieges das ganze persische Gebiet fast
in der Hand durch gemeinsame Besetzung : nur im Westen
des Landes standen zeitweilig auch türkische Truppen .

Nach dem russischen Zusammenbruch hielt England seine
Zeit für gekommen , die Alleinerbschaft anzutreten . Nachdem
Persien auf der Pariser Friedenskonferenz vergeblich ver¬
sucht hatte , seinen llnabhängigkeitsanspruch zu vertreten ,
zwang London dem schwachen Schah im Jahre 1919 einen
regelrechten Protektoratsvertrag auf , der das ganze Land
unter britische Botmäßigkeit mit den üblichen englischen
„ Beratern "

, Finanz - und Zollkontrolle ulro . brachte . In
dem Maße freilich , wie sich die Herrschaft der Bolschewiken
in Rußland festigte , erwachte von dort her auch wieder das
Interesse an der vorübergehend aufgegebenen persischen
Position . Damit aber boten sich der inzwischen im Lande
erwachten nationalen Erneuerungsbewegung
neue politische Möglichkeiten , und der jetzige Schah schloß
als damaliger Kriegsminister mit Moskcku einen Bündnis -
vertrag , der ihm eine größere Bewegungsfreiheit gegen den
englischen Vormund gab . Von ihr machte er alsbald Ge¬
brauch . als er am 21 . Februar 1921 die völlig abgewirt¬
schaftete Kadscharendynastie beseitigt und auf Beschlub der
Nationalversammlung selbst die Herrscherwürde übernommen
hatte . Bereits 5 Tage später erklärte er den Protektorats¬
vertrag von 1919 mit England für aufgehoben , und London
fügte sich , bezeichnender Weise auf Anraten des damaligen
Kriegsministers Churchill , der es wohl für zweckmäßig hielt ,
die mit dem persischen Öl verbundenen starken englischen
Wirtschaftsinteressen nicht durch Überspannung der politi¬
schen Ansprüche zu gefährden .

Inzwischen hat der erneuerte persische Staat ,
der Iran , dank der Tatkraft und Initiative seines Herr¬
schers , zäh und mit Erfolg an seinem weiteren Aufstieg ge¬
arbeitet . Das Verkehrswesen ist stark entwickelt worden ,
vor allem durch den Bau der transiranischen Bahn , die das
Kaspische Meer mit dem Persischen Golf verbindet . Anfänge
der Industrialisierung sind bereits in beachtlichem Umfang
gemacht , die Baumwollkultur ist bis zur eigenen Bedarfs¬
deckung entwickelt worden , und die Stärkung der Souver¬
änität des Landes nach außen bin fand ihren Ausdruck in
der Aufhebung der bestehenden Ausländervorrechte , der sog .
Kapitulationen im Jahre 1928 . In den letzten Fahren
haben sich gelegentlich auf wirtschaftlichem Gebiet iranisch -
englische Konflikte aus der Ausbeutung der iranischen Öl¬
vorkommen durch die Anglo - Jranian Oil Co . ergeben , bei
denen die Nationalregierung eine stärkere Berücksichtigung
der iranischen Interessen durchzusetzen wußte . Nun aber
scheint man in England den Augenblick für günstig zu
halten , mit sowjetischer Unterstützung unter fadenscheinigen
Vorwänden diese alten Rechnungen zu präsentieren und
brutal in eine Entwicklung einzugreifen , die zum offensicht¬
lichen Segen des iranischen Landes und Volkes verlaufen
ist . Der Iran hat eben das Unglück sehr zweifelhafter
Nachbarschaften . Im Norden ist es die Sowjetunion
mit ihren kaukasischen Provinzen , dem Kasvischen Meer und
der „ Bundesrepublik " Turkmenistan , im Westen eine ver¬
hältnismäßig schmale Grenze mit der Türkei und eine sehr

Brutaler Rechtsbruch
Britische und bolschewistische Truppen überfallen den Iran

Ultimatums — Iranische Städte und Schiffe bombardiert

um die britische und sowjetische Regierung zufrieden zu stellen .
Es ist höchst bedauerlich , daß trotz aller Bemühungen der irani¬
schen Regierung , den Frieden zu erhalten , die Vertreter Eng¬
lands und der Sowjetunion , statt die Angelegenheit auf fried¬
lichem Wege zu erörtern , am Montag um 4 Uhr mein Haus
mit dem drohenden Ultimatum betraten . Nach mir zugänglich
gewordenen Meldungen hatten die britischen und s o w -
ietischen Kräfte di « Grenze bereits über¬
schritten . ehe die divlomatischen Vertreter mein Haus be¬
traten . Die britischen Streitkräfte haben Schiffe in iranischen
Häfen angegriffen , und die britischen Flugzeuge haben bereits
einige iranische Städte mit Bomben und Granaten belegt . Die
iranischen Behörden haben alle notwendigen Schritte einge¬
leitet . um der Lage zu begegnen .

“

Im einzelnen wird zu dem britisch - sowjetischen Einbruch
in den 3ran noch bekannt daß die Sowjets in Aserbeid¬
schan in einer Zone marschiert sind , die als nichtmilitärisches
Gebiet betrachtet wird . Motorisierte Truppen der Engländer
überschritten von Kbanakin kommend , die iranische Grenze
bei Qasr - Schirin Die britische Flotte hat den Hafen
und Kopskunkt der transiranischen Eisenbahn Bender
Schapur und einen weiteren Hafen im Persischen Golf be¬
schossen . Die britische Luftwaffe machte einen Angriff auf
Teheran .
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viel längere mit dem Irak , der bekanntlich mehr denn je
unter englischer Botmäßigkeit stebt , im Osten Afghanistan ,
das zwar unabhängig und befreundet , aber ebenfalls Gegen¬
stand englischer Ränke ist . und Beludschistan . das wiederum
völlig englisches Interessengebiet darstellt .

Trotz dieser Ungunst der geograpischen und politischen
Lage bat sich die Regierung in Teheran entschlossen , sich den
englisch - sowietischen Zumutungen nicht zu beugen . Sie hat
erklären lallen , daß sie gegen jeden Versuch der Verletzung
ihrer Souveränität , von welcher Seite er auch kommen
möge , an die Waffen appellieren werde . Und das dürfte
auch London willen , daß der heutige Iran nicht mehr das
alte Persten ist . und daß nationale Erneuerungsbewegungen ,
wie man das vor Jahren schon bei der Türkei erlebt bat ,
unter Umständen veinliche Überraschungen bereiten können .
Das Abenteuer einer gemeinsamen englisch - sowietischen Kau¬
kasusfront aber lockte eine Natur wie Churchill ; man braucht
sich daher nicht zu wundern , wenn er über die Stellung zum
Iran heute zur Abwechslung einmal wieder genau umge¬
kehrt denkt als im Jabre 1921 und auf der Suche nach neuen
Kriegsschauplätzen seine verbrecherische Politik der Kriegs¬
ausweitung und des Überfalls auf andere Völker jetzt auch
gegenüber dem Iran in Anwendung bringt .

Eichenlaub für Oberleutnant Philipp
Telegramm des Führers zum 62 . Lnftsieg

Berlin . 25 . Aug . Der Führer bat Oberleutnant
Philipp als 33 . Offizier der deutschen Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verlieben .

Er sandte ihm aus diesem Anlaß folgendes Telegramm :

» In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften
Einsatzes im Kampf um die Zukunft unseres Volkes ver¬
leihe ich Ihnen anläßlich Ihres 62 . Lnftsteges als 33 . Offizier
der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes gez . Adolf Hitler .

Das Ritterkreuz für kühne Flieger

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe ,
Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes :

Hauptmann Kaminski . Eruppenkommandeur in
einem Zerstörergeschwader .

Hauptmann R o s s i w a l l . Staffelkapitän in einem
Zerstörergeschwader ,

Leutnant Thnrner in einem Kampfgeschwader .

Schiffsbau - Tempo in USA .

Mit einem Schlag mehr Brutto - Registertonnen vernichtet ,
wie die Werften Amerikas in zwei Monaten bauen .

ra . Berlin , 26 . Aug . ( Eig . Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Eine treffende Erläuterung zu dem
am Montag bekannt gewordenen neuesten Seesteg deutscher
Marinestreitkräfte , die außer - zahlreichen Erfolgen wieder
einen ganzen Geleitzug zertrümmerten , nennt der Marme -
mitarbeiter des „ Völkischen Beobachters " die Tatsache , daß
nach einer Meldung aus New Bork auf den Werften der
Vereinigten Staaten im Juli 1941 insgesamt acht
Handelsschiffe für den llberseedrenst mtt 5 9 8 3 5 BRT
fertiggestellt worden sind . Mit einem Geleitzug ginge also
soviel Schiffsraum in die Tiefe , wie der USA .- Schlfsbau
zur Zeit in zwei Monaten produziert , und zwar zu¬
nächst nur für den eigenen amerikanischen Bedarf . Kürzlich
lief auf einer Werft in Kalifornien das erste tn UFA . für
England bestellte Handelsschiff vom Stapel , das , den be¬
zeichnenden Namen „ Ozean -Vorhut " erhielt . . Bei diesem

Schiff bandelt es sich um das erste Fahrzeug einer englischen
Bestellung von 60 Handelsdampfern , die schon bald nach

Kriegsbeginn in USA . aufgegeben worden ist . Die übrigen
Baupläne liegen noch in weiter Ferne Man erkennt daraus ,
welche technischen Schwierigkeiten zu überwinden sind , ebe em

derartiges Schiffbauvrogramm anlauft . . Auch . darf man

nicht vergellen . daß die gesamte Schiffbaulndustrie der Ver¬

einigten Staaten in den beiden wahren 1939 und 1940 zu¬
sammen nur 700 000 BRT . an neuem Schiffsraum produ¬

zierte . Hier werden die Grenzen der nordamenkanlichen

Möglichkeiten in Bezug auf den Schlffsneubau sehr deutlich

sichtbar .

„ Markstein auf dem Wege zum neuen Europa
"

Eröffnung der 5 . Sommerkamvllviele der Hiller - Jugend

Breslau , 26 . Aug . ( Funkmeldung .) Die 5 . Sommer -
kamvsspiele der Hitler -Jugend , das hohe Fest der Leibes -
ertüchtigung deutscher Jugend , wurde am Montagabend
feierlich durch den bevollmächtigten Vertreter des Reichs -
lugendführers . Smbsiün »er Helmut Möcke . und mit der
Verpflichtung der Wettkämpfer und Wettkämpferinnen .er¬
öffnet . Die Breslauer Jahrbunderthalle gab auch für diese
Feierstunde den festlich - würdigen Rahmen . Das gewaltige
Rund der Halle , die als einzigen Schmuck an der Stirnseite
über 200 Fahnen der Jugend aufwies , war mit Wett¬
kämpfern und Wettkämpferinnen und den Einheiten des
Standortes Breslau bis auf den letzten Platz gefüllt . Ein
prachtvolles Bild begeisterter , lebenssvrübender großdeutscher
Jugend .

Zahlreiche Ehrengäste aus Partei und Wehrmacht , der
staatlichen und städtischen Behörden bekundeten durch ihre
Teilnahme an der Stunde ihre Verbundenheit mit der
Jugend .

Nach der Meldung der Jugend und der groben Kantate
für Chor und Orchester „ Land , mein Land '

. von Heinrich
Svitta sprach der Gauleiter , der den jungen Gästen in seinen
Worten ein Bild von der großen , ehrenvollen Geschichte und
der Bedeutung Schlesiens zeichnete .

Ihren Höhepunkt erreichte die Kundgebung mit der An¬
sprache des bevollmächtigten Vertreters des Reichsiugend -
führers . Stabsfübrer Möckel . Die Durchführung von
Sommerkampfsvielen der Hitler - Jugend auch in diesem
Kriegsiahr stelle ein Bekenntnis der Jugend dar , sich selbst
für die Ertüchtigung des Körpers zu schulen und zu er¬
ziehen . im Wettkampfgedanken aber ihrer Bereitschaft , die
Kräfte zu mellen . Ausdruck zu geben .

Die Jugend der jungen Völker Europas fühle
stch verpflichtet , die Gemeinschaft der gegen den gleichen
Feind kämpfenden Armeen für alle Zeiten zu wahren . Sie
betrachte es als ihre Aufgabe , die damit vollzogene Revo¬
lution des Denkens und Handelns zur allgemeinen Aus¬
fällung der kommenden Generation zu machen .

Die deutsche Jugend will mit den Winter - und Sommer¬
kampfspielen eine Tradition schaffen , die die Jugend des
neuen Europa in regelmäßigen Abstanden zu Zu¬
sammenkünften vereint , wobei sie volitischen Gedanken¬
austausch , wie Kameradschaft pflegen und in gemeinsamem

Wettkampf ihre Kräfte mellen kann . Wir stnd deshalb be¬
sonders dankbar und glücklich , daß auch zu den Sommer -
kamvfspielen in Breslau die Länder Europas Abord¬
nungen ihrer Jugend zum Wettkampf entsandt haben .

"

Der Stabsfübrer kennzeichnete dann die Wesenszüge der
Jugenderziehung in England und in der Sowjetunion , um
dann fortzufahren : „ Bei den hier versammelten Jugend¬
organisationen der Länder Europas sind andere Parolen
Grundlage der Erziehung . Gehorsam . Kameradschaft . Mut
und Arbeitsfreude bewirken , daß schon die nächste Generation
ein Europa darstellen wird , das nicht nur zerrillen und
gegeneinander kämpft , sondern der führende Konti¬
nent dieser Welt ist . Dadurch aber fallen die Früchte
einer solchen Erziehung allen europäischen Völkern zu . Das
bisher Erreichte soll Anlaß sein , die Kameradschaft der
Jugend noch enger zu knüpfen . Das durch Deutschland und
Italien gegebene Beispiel , die Jugend Europas zu gemein¬
samen Kundgebungen und Wettkämpfen einzuladen , muß
auch von den anderen befreundeten Jugendorganisationen
übernommen werden , so daß in stetiger Folge das Zu¬
sammenwirken zwischen der gesamten europäischen Jugend
durchgeführt wird ."

„ Ihr , meine Kameraden und Kameradinnen der Hitler -
Jugend , seid euren im Felde kämpfenden Führern der
Jugend verpflichtet , den Auftrag , den der Führer euch mit
seinem Namen gab . zu erfüllen . Kämpft ritterlich , mutig
und tapfer , und gebt damit das Beispiel eures Willens für
die Selbsterziehung dieser Zeit .

"

Der Stabsführer schloß mit den Worten : „ überall , wo
die Jugend ihren Platz finden kann , will Re stehen , dank
ihres Auftrages , den ihr die Partei gibt , mit der Re durch
alle Zeiten verbunden ist . So nehmen wir die Gelegenheit ,
bei allen größeren Veranstaltungen uns nicht nur lustige
und freudvolle Worte zu sagen , sondern den Dienst mit
ernster Ermahnung an die Pflicht zu beginnen . Ich"
eröffne damit die Sommerfestspiele der Hitler - Jugend .

"

Anschließend verpflichtete Obergebietsführer Dr .
Schluender die Kämpfer und Kämpferinnen zu ritter¬
lichem und ehrlichem Kampf und übermittelte ein Be¬
grüßungstelegramm des Reichsivortfübrers v . Tschammer
und Osten .

Mit der Führer - Ehrung und den Nationalhymnen
klang die Eröffnungsfeierlichkeit aus .

Steigende Sorge in London über dre Entwicklung tm Osten
Dringende Hilfeleistung für die Sowjets gefordert

Stockholm , 25 . Aug . Ein Londoner Eigenbericht von

„ Göteborgs Posten " bebt hervor , daß leitende britische mili¬
tärische Kreise mit steigendemErnst dieEntwicklung der Kämpfe
in der Sowjetunion beurteilen . In der englischen Öffentlich¬
keit , so beißt es in dem Bericht , sei eine gewille Unruhe
über das Ausbleiben einer sichtbar werdenden britischen
Hilfe für die Sowjets zu beobachten . „ Evening Standard "

gebe der unruhigen Stimmung des englischen Volkes über
die Entwicklung im Osten Ausdruck und frage : „ Was be¬
absichtigen wir als Hilfeleistung für unsere Verbün¬
deten zu tun und in welcher Form werden wir an diesem
Kampf teilnebmen ? Die klaren Tatsachen unserer Lage sind
jetzt bekannt und könnten offen mitgeteilt werden .

" Das
englische Blatt betont dann , daß die Sowjets nicht nur
Kriegsmaterial benötigten , sondern auch den E i n s a tz der
gesamten englischen Wehrmacht . Was wir in diesem Krieg
zu tun haben "

, so fährt das Blatt weiter fort , „ müllen wrr
jetzt tun . London ist ebenso bedroht wie Leningrad .

"

Auf derselben Linie liegt auch ein Artikel der englischen
Zeitschrift „ Reynolds News "

, die unter der Überschrift

„ Helft den Sowjets letzt "
hervorhebt , daß die

"neuesten Nachrichten von der Ostfront ernst seien . . Jeder
Engländer "

, so heißt es in dem Artikel weiter , „ wünscht
sehnlichst , daß in dieser Ltunde der Prüfung das . Vertrauen
der Sowjetunion auf uns gerechtfertigt wird . Wir wünschen
Teilnehmer an dem Kampf und nicht bloße ZuAauer zu
sein . Die Anhänglichkeit der Sowjets an unsere Sache muß
nicht als zufälliges Glück betrachtet werden . Das Jahr der

entscheidenden Ereignille ist 1941 . Der Schauplatz der die
Entscheidung bringenden Aktionen ist die deutsch - sowjetische
Front . Um unseren Teil zur Entwicklung der Eeaenoffen -
Rve beizutragen , die Hitlers Kriegsmaschine zerschmettern
wird , müllen wir jetzt eine zweite Front bilden .

"

Deutsche U - Boote mitten Im Geleitzug
überlebende des britischen Dampfers „ Ciscar " berichten

Lillabou , 25 . Aug . 25 überlebende des britischen
Dampfers „ Ciscar " ( 1809 BRT .) wurden in Lissabon an
Land gebracht . Der britische Handelsdampfer „ Ciscar " fuhr
in dem Geleitzug , aus dem deutsche Unterseeboote eine große
Anzahl Schiffe mit zusammen 122 000 BRT . versenkten .

„ Es war ein richtiger Blitzangriff "
, berichteten

die Überlebenden der „ Cikcar " . „ Zwei dis drei deutsche
U -Boote brachten es fertig , mitten in den Geleitzug
einzudringen . Auf mehreren Schiffen zugleich brachen
nach den Detonationen riestge Stichflammen hervor und er¬
hellten weithin die Nacht . Ein Zerstörer , der uns begleitete ,
wurde gleich nach Beginn des Torvedobeschulles schwer ge¬
troffen und sank . Drei weitere Kriegsschiffe erlitten gleich¬
falls schwere Beschädigungen . Wir willen nicht , wieviel
Schiffe aus dem Geleitzug von Torpedos getroffen wurden ,
aber nur die wenigsten Schiffe aus unserem Geleitzug dürf¬
ten entkommen sein . "

Entlastungsangriffe der Sowjets zusammengebrochen
95 Sowjetpanzer vor den Linien einer deutschen Divistou liegengebliebeu

brachten ihnen weitere schwere Verluste bei . Neben einer bis
jetzt noch nicht erfaßten Anzahl von Gefallenen und Ver¬
wundeten ließen die Sowjets zahlreiches Kriegsgerät in
deutscher Hand . Weitere 28 Sowjetpanzer verfielen der Ver¬
nichtung . So brachen die mit großen Anstrengungen und
unter schonungslosem Einsatz aller Kräfte vorgetragenen
Entlastungsangriffe der Bolschewisten unter schweren Ein¬
bußen an Soldaten und Material der Sowjets zusammen .

Der Kamps um die Dnjepr - Brückenköpfe
Berlin , 25 . Aug . Im Kampf um die letzten bolsche¬

wistischen Brückenköpfe am Dnjepr erzielten am 24 . August
schnelle deutsche Verbände neue Erfolge . Außer den bereits
veröffentlichten Zahlen wurden am Sonntag weitere 5500
Gefangene gemacht . Die Bolschewisten verloren dabei
zahlreiche Panzer , Geschütze und andere Waffen . Fünf
Sowjetflugzeuge konnten dem raschen deutschen Angriff aus
einen Flugplatz nicht mehr entzogen werden . Weiterhin
wurden 800 Pferde den Bolschewisten abgenommen .

Kühner Borstotz deutscher Spähtrupps
Berlin , 25 . Aug . Am Privjet vorstohende deutsche Späh¬

trupps beobachteten in einem Ort am zenseitigen Ufer des
Flusses bolschewistische Kräfte . Da in diesem Abschnitt keine
Brücke zur Verfügung stand , faßten die deutschen Soldaten
den Entschluß , den 300 Meter breiten Strom zu
durchschwimmen . Sie stürzten Rch in voller Aus¬
rüstung in die Fluten und erreichten vollzählig und ge -
schlollen das von den Sowjets besetzte Ufer . Unbemerkt von
den Bolschewisten drang der deutsche Spähtrupp bis zum
Ort vor . Als Rch dort der Gegner plötzlich Deutschen gegen «
übersah , räumte er das jenseitige Ufer .

Im kühnen Nachstoß nahmen die deutschen Soldaten den
Ort in Besitz , nachdem eine zurückgebliebene plündernde
Bande nach kurzem Kampf vernichtet wurde .

Der Fall Belmonte
Rio de Janeiro , 25 . Aug . Die bolivianische Abgeord¬

netenkammer hatte vor einiger Zeit die Überweisung der
Beweisstücke zum Fall Belmonte gefordert , da sowohl in der
boliviarischen Öffentlichkeit wie in Kreisen des Parlaments
Zweifel an der Beweiskraft des vorliegenden Materials er¬
hoben worden waren .

Wie nunmehr aus politischen Kreisen tn La Paz ver¬
lautet . bat der SjaatsvräRdent von Bolivien die überlallung
der Beweisdokumente an den Parlamentausschuß abgelehnt .
In dem ausführlichen Schreiben wird , als hauptsächliche Be¬
gründung angeführt , daß eine gleichzeitige Untersuchung des
Falles Belmonte durch Regierung und Parlament der Auf¬
klärung des Tatbestandes abträglich sei . In diesem vom
Innenminister gegengezeichneten Schreiben werden außer¬
dem mit wenig st i ch h a l t i g e n A r g u m e n t e n die
lautgewordenen Zweifel an der , Echtheit und Beweiskraft
des vorliegenden Materials zurückgewiesen .
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Europas Kampf gegen den Bolschewismus
FranzöRsche Freiwilligenlegion ausgestellt

Paris , 25 . Aus . Die Legion der französtfchen Freiwil¬
ligen zum Kampf gegen den Bolschewismus wird , wie amt¬

lich verlautet , jetzt aufgestellt . Das erste Kontingent wird am

27 August in Versailles gesammelt und am 30 . August für

kurze Zeit in ein Übungslager abrücken , wo es vor feinem

Einsatz ausgerüstet und endgültig zusammengestellt werden

soll .
In ihren Kommentaren begrüßen die Zeitungen dieses

Ereignis , das sie als Zeichen des wiederbeginnenden Auf¬

stieges Frankreichs wertem

USA .?Filme in Japan nut noch mit besonderer Genehmigung

Tokio . 25 , Aug . ( Ostasiendienst des DNB ) Auf Grund

polizeilicher Anweisung dürfen künftig USA .- Mlrne .in Japan

nur noch gezeicht werden , wenn vorher vorn Innenministerium

eine Sondergenehmigung hierfür erteilt worden ist .

Berlin , 25 . Aug . Um das erfolgreiche Vordringen der
deutschen Truppen aufzuhalten , unternahmen die Bolsche¬
wisten in den letzten Tagen an einem Abschnitt der mitt¬
leren Ostfront heftige Angriffe . Zur Entlastung ihrer
geschlagenen Verbände warfen die Sowjets starke Panzer¬
kräfte , die von Artillerie unterstützt wurden , gegen ine
Stellungen einer deutschen Infanteriedivision . In helden¬
haftem , tagelangem Kampf schlugen die Soldaten des deut¬
schen Verbandes alle Angriffe ab und schwächten ine Sowjets
zahlen - und materialmäßig . In drei Tagen blieben 95
Sowjetpanzer vor den deutschen Linien liegen : darunter
befanden sich einige von 32 und 45 Tonnen .

Auch im benachbarten Abschnitt lief der Vorstoß der
Bolschewisten in der wirkungsvollen Abwehr eines deutschen
Jnfauterieangriffs fest . Achtmal schickten die Sowjets am
23 August ihre Wellen gegen die Deutschen . Achtmal blieben

zahlreiche bolschewistische Soldaten im Feuer liegen .

Nach der tapferen und wirkungsvollen Gegenwehr der
deutschen Truppen stießen dann am gleichen Tage deutsche
Panzer in die erschöpften bolschewistischen Kräfte hinein und

Karte »um britisch -bolschewistischen Einfall nach Iran ( Weltbilb -Elieie . W . )
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Sorgenfreie Tage

Die DAF . bereitet der kckaffenden Frau de « Urlaub

Es ist wiederholt daraus hingewiesen worden , dabiedem

schassenden Menschen auch in der Kriegszett das Recht am

Urlaub zusteht . Gerade ^ die stärkere AibertsbeansoruchmlS

als früher bedingt , die . Ernschaltung einiger Ruhetage Be¬

sonders trifft dies für die schaffende Frau zu . Run fft es » eure

nicht so ohne werteres möglich , auf eigene Faust , ein Ut »

laubsauartier aufzusuchen . Da hat nun die DAF . dafür ge¬

sorgt daß zahlreichen werktätigen Frauen Gelegenheit ge -

geben ist in den D A F . - E r b o l u n g s Heimen einige

sorglose Tage verbringen zu . können . Viele Frauen und hier

vor allem auch die Studentinnen haben es darüber hinaus

als ihre Ebrenvilicht angesehen , an den Werkplatz der scha . -

fenden Frau zu treten , um ihr den Urlaub oder gar zusätzliche

Tage der Erholung zu gönnen . Um sie in diesen Tagen ganz

der Sorge um ihre Haushaltsführung zu entheben , beküm¬

mern sich die NSV . und die NL .- Frauenschaft um die Kinder

der Erholungsuchenden . Auch diesen wird , wie den Muttern ,

eine liebevolle Betreuung zuteil werden . P -

           WiesbadenerNachrichten
Der Tag von G .

n .* )
Weiter nur immer weiter ! Der Durchstob ist gelungen !

Run rasch die restlichen Kompanien des II . Bataillons nach
vorn , die stch schon auf den Fahrzeugen aufgesessen bereit «
hielten , und den Vorstoß auf den Flugplatz fortgesetzt ! Auch
das HI . Bataillon zieht seine Fahrzeuge nach vorn . Die
Motoren dröhnen . Weiter geht

' s nach Westen . Um 18 .15 Uhr
ist der Bahndamm der Strecke © .— 31 . ( Nordsüdrichtung ) er¬
reicht . Ein © üterzug , peinlichst überrascht , sucht noch nach
Norden zu entkommen . Unsere Granaten machen ihn kurz
fertig . Gleich westlich vom Bahndamm die grobe Straße von
© . nach N . Und da wimmeln Fahrzeuge , die in eiligster
Flucht nach Norden entkommen wollen . Das werden wir euch
austreiben ! Was an Läufen und Rohren zur Verfügung
steht , feuert : MG .. Granatwerfer . IG . . Pak , Feldbaubitzen .
Die Wirkung ist verheerend . Munitionswagen zerkrachen ,
Pferde stürzen , Wagenirümmer wirbeln durch die Luft . Eine
schnell aufgefahrene russische Batterie wird durch woblgezielte
Schüsse unserer Artillerie erledigt . Was von den Russen
noch laufen kann , flieht entsetzt , dahin , wo es herkam . Dann
Totenstille . Der Ring um G . bis zu dem groben See ist ge¬
schloffen . der Feind ist eingekeffelt . Versuche , mit Motor¬
booten und Schleppkähnen auf dem groben See nach Norden
zu entkommen , unterbinden unsere schweren Waffen nach¬
drücklichst . Der Masse der Ruffen bleibt auch dieser Flucht¬
weg verschlossen . Nur dem ruffischen Divisionär gelingt es ,
mit den Resten einer Nachrichtenabteilung zu entkommen .
Seme Truppen läßt er sitzen . Feiner Führer !

Der Flugplatz ist fest in unserer Hand . Der unvergleich¬
liche Angriffsschwung der braven Landser , geleitet durch eine
tatkräftige , wendige , klug voraussehende Führung hatten
diesen Handstreich gelingen lassen .

Es wurde Nacht . Doch wir wußten , daß an Ruhe ntait zu
denken war . Deshalb wurden die Bataillone mit unterstell¬
ten Truppenteilen sofort nach Einrücken in die erreichten
Räume zur Sicherung eingesetzt : II . Bataillon rechts , in der
Nähe des Flugplatzes mit Front nach Norden : III . Bataillon ,
Schwervunktbataillon , links , mit Front nach Süden , an¬
schließend daran Regimentsstab , Artillerie - Kommandeur nut
mehreren Batterien . Kradschützen - Bataillon . das uns am
Nachmittag unterstellt worden war — alles schanzte sich em
und sicherte mit nach Süden . Denn dort lauerte bet Feind .
Der läßt nicht lang auf sich roarten . Schon gleich nach Mitter¬
nacht Mit er mit Kosakenfpähtrupps vor . um bei uns weiche
Stellen zu finden . MG .s versalzen den Kosaken ihre Wiß -
begierde . Dann bricht der Angriff der Maffe los . an . mehre¬
ren Stellen gleichzeitig . In dichten Kolonnen stößt der
Feind auf und beiderseits der Sttaße G .— N . vor . Gleichzeitig
setzt ein Angriff von Norden an . unterstützt von schwerer
Artillerie . Zur selben Zeit greift der Ruffe mit Teilen , die
südlich von uns gegen Osten in die Wälder ausgewichen sind ,
gegen Regimentsstab . Artillerie und Kradschützen - Batarllon
an . Es fft eine Zerreißprobe an der ganzen Front des Regi¬
ments . Run gilt ' s . stch in den Boden zu verbeißen und lieber
zu sterben als zu weichen . Die Stellung muß gehalten
werden . Eine Angreiferwelle nach der andern schiebt sich nut
dem schrillen „ Huttä !" - Eeschrei heran und stürzt unter den
MG .- Garben . Hinter den Leichenbergen steigen neue An¬
greifer empor und greifen unsere schon gelichteten Reiben an .
gespenstig , wie von einer Maschine bewegt . Unsere Lage
wird ernster . Die MG .- Läufe glühen . Die Munitton wird
knapper . Der eine oder der andere der Verteidiger sinkt zu¬
sammen Melder . Fahrer . Funker füllen die Lücken . Und wo
das MG . schweigen muß wird zum Gewehr , zur Pistole , zur
Handgranate gegriffen . Wer nur den Finger um den Abzug
krümmen kann schießt . Ohrenbetäubender Schlachtlärm !
Donnernd dröhnt unsere Ärtillette den © rundbaß ! Die
V . B .s . bei den vordersten Teilen der Snfanterie . Karabiner
in der Faust , geben ihre Weisungen , ruhig wie auf dem
Exerzierplatz . Und die Haubitzen schießen , schieben , was die
Rohre bergeben . Teilweise stehen sie ganz vorne und bauen
ihren Eisensegen in direktem Beschuß auf ein paar hundert
Meter in den Feind hinein . Unheimliche Lücken teißtts bei
dem . Das schafft ßuft ! Habt Dank , ihr guten Kameraden von
der Artillerie , ihr habt in treuester Zusammenarbeit mit
uns geholfen , den Sieg an unsere Fahnen zu besten !

Aber noch wogen Asiens Horden beran . blindlings und
fanatisch . Unheimlich , dieses Heranstürmen ! Aber keiner der
tapferen Verteidiger weicht . Der Tod erst kann ibm das Ge¬
wehr aus der Hand nehmen . Keiner der leichter Verwundeten
denkt daran , zurückzugehen . Doch näher schieben sich die
Sowjets . Ganz besonders erbittert wird der Kampf an der
großen Sttaße . dott . wo der Feind in dichten Kolonnen nach
Norden stoßen will . Auf der Sttaße versucht er sogar mit
Fahrzeugen durchzubrechen . In der Nähe eines Sägewerkes
ffnd zwei JE .- Züge . eine Pak . eine sMG .- Gruppe in Stel¬
lung . Diese feuern auf kürzeste Entfernung in direktem Schuß
auf die Anrückenden . Die vordersten Wagen der Kolonne

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 25 . 8 . 1941 .

fahren ineinander . Von hinten drängt alles nach . Ein wüstes
Durcheinander entsteht auf der Straße . In die dicht geballten
Haufen der Fahrzeuge fetzen die © eschoffe der Verteidiget .
Sie wirken auch in die Straßengräben , in denen stch russische
Schützen gegen die Geschütze und MG .- Stellungen vorzuichie -
ben versuchen . Sie fallen zu Dutzenden . Doch immer neue
schieben sich nach . Bei der heldenmüttgen Schar der Verteidi¬
ger wird die Lage nun auch sehr kritisch , denn die ms auf
öandgranatenwurfweite herangekommenen Russen werten
nun dieses Nahkamvfmittel auf unsere Geschützstellungen . In
dieser höchsten Not springt ein Leutnant des JG .- Zuges mit
einigen beherzten Leuten gegen den Straßengraben vor und
der überraschte Ruffe sinkt unter ihren Handgranaten . Der
Leutnant fällt zwar , aber seine kleine Schar bleibt tm Graben
und nutzt ihr Meres Schußfeld dort aus , so daß die Krisis an
dieser Stelle überwunden ist . Und da tritt auch noch Ver¬
stärkung auf , eine neue Kompanie , die sofort in kühnem
Gegenstoß weiterhin Luft macht . Damit ist dieser Angriff end¬
gültig abgeschlagen .

Auch an den anderen Stellen , wo der Russe angriff , er¬
lahmt seine Stoßkraft . Das unerschütterliche Aushalten von
Offizier . Unteroffizier und Mann hat seinen Angriffstrieb
gebrochen . Einige wenige springen noch vor ( letzte Tropfen
nach dem Wolkenbruch !) , werden aber rasch erledigt . Schließ¬
lich ist Ruhe , das Regiment und die unterstellten Teile haben
die Zerreißprobe bis zum Äußersten ausgehalten , der Russe
ist nichtdurchgekommen ! „ v «x

Unermeßlich ist die Beute . Unwillkürlich denkt matt an

Kellner und Gast

Beide sollten höflicher zueinander sei «

Vor uns auf dem blütenweißen Tischtuch lag die Speise¬
karte . Mr hatten uns lange besonnen und dann gewählt .
Der Kellner stand , kaum , daß wir abgelegt hatten , vor uns .
Nachdem wir ihm untere Karten gereicht aus der leine
Schere gewissenhaft die notwendigen Abschnitte herausge -

trennt hatte , hatten mir sein Vertrauen . Er verneigte sich
leicht , ehe er zur Theke ging . Und dann dauerte es nicht
lange , bis die noch dampfenden Gerichte not uns standen .
Wir hatten etwas Nachsicht mit ihnen , aber he mundeten , : a ,
sie versuchten von stch aus sozusagen einen Ausgleich zwischen
Zunge und Magen herzustellen . Das gelang . Wir endeten
unser Mahl , als es uns am besten schmeckte . Zwischendurch
hatte der Kellner diskret gefragt , ob wir etwas zu trtnfen
wünschten . Wir hatten das verneint , und er verstand . Niiyt
jeder Gast wünscht etwas zu trinken . Und schließlich rechnete
er schnell und genau , kaum daß wir den Wunsch danach ge¬
äußert hatten , nannte den Preis . Wir zahlten , grüßten ,
gingen .

Was wir hier schilderten , mag den einen oder anderen
Leser zu einem stillen Widerspruch berausgeforbert haben .
Kellner und East in ihrer gemessenen Freundlichkeit sind
jedoch noch nicht ausgestorben . Zwar ahnt der Kellner oft
nicht , daß sein Gast mit Minuten geizen muß , dafür aber
wiederum der Gast nichts oder nur wenig von den Schwie¬
rigkeiten . die in der Zuteilung manchmal eintreten tonnen ,
er sollte dem Rechnung tragen und auch den Personalmangel
berücksichtigen . Und beide Tollten zuweilen auch etwas höf¬
licher zueinander sein . 6-

Bemerkenswert für unsere Soldaten

Heimschulen für die Kinder Wehrmachtangehöriger

Um bei den häufigen Versetzungen von Wehrmacht -

angehörigen eine stetige Schulerziehung ihrer Kinder zu ge¬
währleisten . stellt das Reichserziehungsminiftermm . mit Be¬
ginn des Schuljahres 1941/42 zunächst zwei der bereits ange «

kündigten Heimichulen für die bevorzugte Unterbringung
von Kindern Wehrmachtangehöriger zur Verfügung . Es
handelt sich dabei um das deutsche Schulheim in Ettal
( Oberbayern ) , eine Oberschule für Jungen mit Klaffe 1 bis 8 .
sowie um das deutsche Schulbeim , n Münnerstadt
( Rhön ) , ein Gymnasium für Jungen mit Klaffe 1 bis 8 und
Parallelzügen für die Klaffen 2 bis 4 der Oberschule . Die
Betreuung dieser Schulheime ist vom Reichserzlehungs -
minifter dem Inspektor der Nattonalpolittschen Erziehungs¬
anstalten übertragen worden . Die Aufnahme , erfolgt nach den
für die höheren Schulen allgemein üblichen . Aufnahme¬
bedingungen . wobei den schulischen Schwierigkeiten , in die
die Kinder von Wehrmachtangehorigen durch zahlreiche Ver¬
setzungen ihrer Väter oder durch die besonderen Verhältnisse
des Krieges geraten sind , ooll Rechnung getragen wird . Die
Aufnahme erfolgt durch den Leiter des in Frage kommenden
Schulheims . Das Oberkommando des Heeres teilt hierzu noch
mit , daß auch in Schülerheimen aller Gaue noch freie Heim -

vlätze zur Verfügung stehen . Auskünfte erteilen b t e lern et hgen
Schulaufsichtsbehörden . Außerdem kann die Reichsstelle für

Grimmelshausen der Palette
Zum 275 . Todestag von Frans Hals am 27 . August 1941

Allen voraus Breughel , sodann Rubens , van Dyck , Frans
Hals und Rembrandt — fünf von Hunderten in drei Generationen :
eine ähnliche Ernte der Staffelei und der Palette hat es nur
noch in der Dürerzeit gegeben . Das Jahrhundert , das diese Maler
hervorbrachte , ist zugleich das politische Säculum der Nieder¬
lande . In Deutschland : Dreißigjähriger Krieg , in Frankreich :
Hugenottennot , in England : Cromwells eisernes Regiment , tn
Spanien : eine in düsterem Starrsinn versinkende Weltmacht . In

diese Gunst der Zeit fällt der Aufschwung der niederländischen
Macht und jene phantastische , kühne und fast unübersehbare Er¬
scheinung einer Malerei , bte der Stolz aller Museen von Welt
geworden ist .

llm Frans Hals zu bewundern und in Kürze etwas Stich¬
haltiges über ihn auszufaae « , sollte man sich einer Methode
bedienen , die durch den Gegensatz die Erscheinungen klart . Der
Maler , der aus Mechel « , also aus den südlichen flämischen Nieder¬
landen stammt , aber ganz Holländer geworden ist , bedeutet
weniger als Rembrandt und mehr , wenn man erlebt , wie er bte

sichtbare Welt mit einer unverblümten , urwüchsigen Zwanglosig¬
keit , mit einer höchsten Treffsicherheit des Auges , mit der Gabe
blitzschneller Beobachtung , mit einem Höchstmaß an Geschicklich¬
keit und völlig ungeniert behandelt hat , ohne dabei je tn bte

seelischen Geheimnisse einzudringen , deren Zauberer Rem¬
brandt war .

Frans Hals ist verglichen mit Rubens bürgerlich , verglichen
mit der Kavaliersmalerei van Dycks rauhbeinig . Er ist protestan¬
tisch , wenn man zufieht , wie er sich einer Art Landsknechtssprache
in der Malerei bedient , um bewußt das zu vermeiden , was
Rubens als heidnischer Katholik verherrlicht : die Welt der antiken
Götter und der christlichen Heiligen . Er ist fast plebejisch und von
kraftstrotzender Volkstümlichkeit , wenn man erkennt , daß er van

Dycks unnahbare Audienzposen durch Bildnisse von zechenden
Hauptleuten und Kneipbrüdern , von verlumpten Strandläufern
und fragwürdigen Kuppelweibern ersetzt , deren Humor sich der

schaffen Sprache des Pamphlets und der Zote bedient .

Das Barock , dem auch Frans Hals angehört , spricht nicht
höfisch , nicht jesuittsch , nicht prunkvoll und gelehrsam , sondern
ruppig , furchtlos , ungeschminkt und derb . Das „Venusbild " von

Frans Hals ist die Here von Haarlem , die Hille Bobbe . Sein

Parisurteil ist das „Luftige Kleeblatt "
, bei dem aus dem

olympischen Schönheitsrichter ein Feldhauptmann des Dreißig¬
jährigen Krieges in zweifelhafter Gesellschaft geworden »st Die
Natur die Frans Hals proklamiert , besitzt also den Geschmack
für das Burleske und bedeutet die Entgötterung des Heroischen.
Es ist die gesunde und drastische Reaktion des bürgerlichen
Hollands auf die Repräsentationsmalerei des hifpanifierten
Flanderns .                          __ ____ ___

Also gleichsam ein Barock mit umgekehrtem Vorzeichen . Dies
hat Frans Hals auf genial -rüpelhafte Weise , als Schelm mit zu -

prostendem Lachen , mit unwiderstehlicher Laune , leichter Hand
und schnellem Witz , ein Grimmelshausen der Valette , geübt , bis
er die große Reihe seiner Regentenstücke und Schützenbilder schuf ,
die Dokumente des politischen Selbftbewußffeins geworden sind .
Lebensgroße Gruppenbilder mit zahlreichen Figuren , anii «

monarchisch in der Gesinnung , gesellig , bei Tafelfreuden , beim
Aufbruch einer Truppe , bei einer Vorstandssitzung , voller

Bewegung , mit tausend Schlaglichtern des Humors und zuletzt in
dem Schweigen der Verantwortung und des Ernstes : das sind in

stolzer Reihe die großen Staatsbilder des Frans Hals , das sind
feine „ Nachtwache

" und (eine „Staolmeefter .
Wie weit der Maler feine Zeit oder die Zeit Frans Hals

verwandelt hat , sei eine müßige Frage . Sein Leben und seine
Kunst begleiten jedenfalls das Holland seiner Tage : dem kunst¬
losen , verdrießlichen , buchstabentreuen und engherzigen Calvints -
mus der Hollander hat er in glücklicher und gärender Zeit Züge
einer brillanten Malerei und einer geistigen Freiheit gegeben ,
einer Lebenskunst , der es weniger auf seelische Vertiefung als

auf die Kostprobe des Augenblicks ankommt . Später , bet den
Altersbildnissen taucht mahnend selbst bei diesem Praktiker der

Lebensfreude ein neues Ideal auf : Amtspersonen , unfestlich , ernst ,
sachlich , zur Beratung versammelt , Vorsteher und Vorsteherinnen
des Spitals , in dem Frans Hals völlig verarmt starb . Der Tafel¬
bruder und muntere Zecher als Porträtist von Pflichtmenscken ,
ehe Holland in seinem Gründertum neureich und wieder kunstlos
wurde und Frankreich auch in der Malerei von neuem seinen
Absolutismus aufrichtete , der seine Kunstepochen nach seinen
Königen benannte !

Das 17 . Jahrhundert gehörte in der Weltkunst den Nieder¬
landen .

Das 18 . Jahrhundert gehörte Frankreich .
Frans Hals hat die Größe einer Geistesgegenwart über alle

Jahrhunderte . Dr . Richard B i e .

* Ehrung für SB. Bierbrauer . Der Herr Oberbürgermeister
ließ dem Bildhauer W . Bierbrauer zum 6(1 Geburtstag ein
Blumenangebinde mit dem nachstehenden Glückwunschschreiben
übermitteln : ,Zu Ihrem 60 . Geburtstage spreche ich Ihnen im
Namen der Stadtverwaltung die herzlichsten Glückwünsche aus .
Ich verbinde hiermit den Wunsch , daß Ihnen noch viele Jahre
die volle Schaffenskraft erhalten bleibt und daß sie Jhte _ Mit¬
welt noch Mit zahlreichen weiteren Schöpfungen erfreuen können .
Ich danke Ihnen bei dieser Gelegenheit dafür , daß Sie Ihr
künstlerisches Wissen und Schaffen zu jeder Zeit auch in den

Dienst der Stadt Wiesbaden gestellt haben ."

* 3m nächsten Mozart -Serenaden -Abend des Kurhauses
wirkt als Solistin Lilli B o h n k e mit . Die Künstlerin ist im
3a | r$ 1922 alz Tochter des leider frühverftorbenen Komponisten

das Wort : „ Mit Mann und Roß und Wagen — — ! Uber

tausend Pferde , zahllose ME .s und © eroebre , 26 Geschütze ,
teilweise neueste Modelle ( 2 weitere Batterien hnd per -

nichtet ) . mehrere moderne Langrohrflakgeschutze . 20 Pak . über

50 Pferdefahrzeuge , über 100 Lastkraftwagen , etwa 3000 Ge¬

fangene
^ uiis keine Zeit , die Beute zu zählen und

zu sichten . Ein Reis aufs Grab der toten Kameraden , ein

stilles Gedenken an ihrer letzten Ruhestatt . Dann geht s wei¬

ter . neuen Zielen , neuen Aufgaben entgegen ! .
F . Meinel . Oblt .

Schulwesen . Berlin - Schöneberg . Grunewaldstraße 6/7 . jeder¬

zeit solche Heimplätze nachweisen .

löste sein
Fallers -
1915 er -

— Wir gedenken am 28 . August : des 1666 in Haarlem
gestorbenen niederländischen Malers , Frans H a l s . geboren
um 1580 in Mecheln . Er entnahm feine Stoffe ausschließlich
der bürgerlichen Wirklichkeit seiner Zeit und wurde damit

einer der ersten Vertreter einer von Italien unabhängigen
nattonalholländischen Malerei . — 1743 wurde m Paris der

französische Chemiker Laurent Lavoisier Geboten , ge¬
storben 1794 daselbst . Er begründete durch genaue Messungen
und Wägungen über den Verbrennungsprozeß die neuere

Chemie . Trotz seiner Verdienste um die Wissenschaft und um
öffentliche Einrichtungen ließ ihn der Revoluttonskonvent
hinrichten . — 1802 wurde in München der Bildhauer Ludwig
v Schwanthaler geboren , gestorben 1848 daselbst : er
nahm im Münchener Kunstleben der 30er und 40er Jahre
eine beherrschende Stellung ein er schuf die Gruppe der ver -

mannsschlacht int Nordgiebel der Walhalla . — 1806 wurde
in Braunau am Inn auf Befehl Napoleons I . der Buch¬
händler Johann Philipp Palm erschossen , geboren 1768 zu
Schorndorf . Diese Gewalttat erregte ingrimmigen Saß gegen
den Korsen und das Bewußtsein oer tiefen Erniedrigung der
deutschen Nation . — 1813 Hegte Blücher an der Katzbach
über die Franzosen . Am gleichen Tage fiel im Treffen bet
Gadebusch Theodor Körner , geboren 1791 tn Dresden , an
den eine Straße int Südviertel unserer Stadt erinnert .
Körner , der durch seine vaterländischen Lieder . „ Lerer und
Schwert " 1814 . sich unvergänglichen Ruhm erwarb , löste sein
Wort ein durch die Tat . — 1841 dichtete Hoffmann v . Fallers¬
leben auf Helgoland das Deutschlandlied . — 1915 er¬
oberte die Bugarmee Breft - Litowsk : am gleichen Tage
begann die Schlackt bei Komar 6 w . die bis 1 . September
andauerte . — 1921 starb in Rottack am Tegernsee Ludwig
Thoma , geboten 1867 in Oberammergau . Van Beruf
Rechtsanwalt , hat Thoma seine handfesten Bauerngestalten
aus bayerischem Geblüt nicht am Schreibtisch ersonnen , son¬
dern er ist mit ihnen täglich umgegangen .

Einberufungen zur Jugenieuroffiziet -Akademie

Wie das Oberkommando des Heeres mitteilt . ist beab -

Stigt . zum Beginn des Wintersemesters 1941/42 efne An -

l Soldaten , die bereits an einer Technischen Hochschule das

Fachgebiet Maschinenbau . Elektrotechnik oder Bauingenieur¬
wesen studiert haben , als „ Bewerber für die attive Ingenieur -

Offizierslaufbahn
" einzuberufen . Die Truppenteile und sonsti¬

gen Dienststellen werden aufgefordert . dafür zu sorgen , daß
alle Soldaten , die die grundsätzlichen Bedingungen erfüllen ,
hiervon Kenntnis erhalten . Diese grundsätzlichen Bedingun¬

gen für die Einberufung zur Jngemeuroffizier -Akademie
lauten : Wehrmachttauglich im Sinne der Friedensanforde -

runeen : Mindestwehrmachtdienstzeit von neun Monaten ,
davon mindestens zwei Monate bei einem Feldttuppenreii :
Reifezeugnis einer Vollanstalt : mindestens etn Semester ,
aber nicht mehr als sechs Semester absolviertes Studium der

Fachrichtung des Maschinenbaues an einet deutschen tech¬

nischen Hochschule .

Dienstag : Verdunkelung von 20 .25 — 6 .33 Uhr

und Dirigenten Emil Bohnke in Berlin geboren . Ihren ersten
Klavierunterricht bekam sie mit fünf Jahren . Später setzte sie
ihre pianistische Ausbildung bei dem bekannten Klaoierpädagogen
W . Horbowski fort , dessen Schüler Helmut R o l o f f wir in
Wiesbaden not einiger Zeit in einem Sinsoniekonzert kennen¬
gelernt haben .* Dichter Moritz Jahn mit dem mecklenburgischen Schrift¬
tumspreis 1941 ausgezeichnet . Im Rahmen des „Doberaner
Dichtertages "

, der über das Wochenende Vertreter der gesamten
niederdeutschen Dichtung wie alljährlich in der alten mecklen¬
burgischen Stadt Doberan vereinigte , wurde der mecklenburgische
Dichterpreis 1941 an den niederdeutschen Dichter Moritz Jahn
verliehen .* Kroatische Künstlerdelegation bei Dr . Goebbels . Reichs¬
minister Dr . Goebbels empfing am Montag 19 kroatische Künstler ,
die seiner Einladung folgend augenblicklich auf einer mehr¬
wöchigen Deutfchlandreise die bedeutendsten deutschen Kultur¬
stätten besuchen . Professor Sulentic , Leiter der Kunstakademie tn
Agram , dankte Reichsminister Dr . Goebbels für bte Einladung
und die großzügige Unterstützung der Reife . Als Ausdruck ihres
Dankes stellen die kroatischen Künstlet verwundeten deutschen
Soldaten für die Dauer des Krieges ein großes Hotel auf einet
Adtiainfel zur Erholung zur Verfügung . Dem Empfang wohnt »
auch der Gesandte des unabhängigen Staates Kroatien . Dr .
Branke Benzon . bei . Die kroatischen Künstlet , die bereits Wien ,
Dresden , Magdeburg und Berlin besucht haben , werden in den
nächsten Tagen ihre Deutschlandreise nach Frankfurt o . M . ,
Stuttgart , München und Salzburg sortsetzen .
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Freude und Kameradschaft
Die OG . Mitte batte die Verwundeten ihres Patealazarettes

zu Gast

Zu einer frohen Gemeinschaft batten sich am Montag¬
nachmittag die Verwundeten eines hiesigen Lazaretts im
groben Saal des „ Luftschutzhauses " zusammengefunden . Die
langen Tische waren farbenfroh mit Blumen geschmückt : an
ihnen saßen die Männer , die im Kampfe um deutsches Recht
und Ordnung in Europa ihre Gesundheit Hingaben und nun
bei uns in Wiesbaden Heilung und Genesung suchen . Da
saßen sie in langer Reibe . Offiziere . Unteroffiziere und Sol¬
daten , die Männer der Luftwaffe , des Heeres und der Ma¬
rine . der Kamerad von der Organisation Todt und der
Kämpfer der Heimat im Braunhemd . Ihnen allen entbot
Ortsgruppenleiter Zech im Namen der OE . Mitte der
NSDAP . , die diesen schönen Nachmittag ausgerichtet hatte ,
ein herzliches Willkommen . „ Der Tisch ist Ihnen von Partei -
und Volksgenossen der Ortsgruppe Mitte gedeckt worden "

, so
führte er u . a . aus . „ Sie alle wären gerne unter Ihnen , aber
das ließe sich nicht ermöglichen . Aber in Gedanken sind sie alle
bei uns an diesem Nachmittag der Freude und der Kamerad¬
schaft . Es ist für den Soldaten immer ein wohltuendes Ge¬
fühl . wenn er mit der Heimat in Verbindung steht und wenn
sich die Heimat seiner annimmt . In dieser Stunde gehen
unsere Gedanken hinaus zu den Kameraden , die am Feinde
stehen und für Deutschlands Größe und Zukunft streiten ‘

. Der
Gruß an den Führer war ein Gelöbnis des Dankes .

Reichlich hatte die Ortsgruppe die Kaffeetafel gedeckt
und die Frauenschaft der Ortsgruppe sowie Schwestern des
Deutschen Roten Kreuzes bewirteten die gern gesehenen Gäste .
Für frohe Unterhaltung , bei der der Humor im Vordergrund
stand , war ebenfalls gesorgt . Alle Mitwirkenden waren
freudig herbeigeeilt , als an sie der Ruf erging , die verwun¬
deten Kameraden zu unterhalten . Karl Eies sang . Ludwig
Menges spielte auf den verschiedenen Instrumenten , August
Schlicht und Wilhelm N e i ß waren voll lustiger und
humorvoller Einfälle . Aus den Reihen der Kameraden selbst
waren Unteroffizier Heil und Obergefreiter Holler eben¬
falls auf die Bühne gestiegen , um zur allgemeinen Fröhlich¬
keit beizutragen . Den Hauvtanteil an der stimmungsvollen
Unterhaltung hatte die rührige Kapelle Kaufmann
vom Seala -Varietö . Bei einem gut mundenden Trunk
herrschte bald fröhlichste Stimmung und die von der Kapelle

Vor 50 Jahren

Streit um den Bäckerbrunnen

werden . Da !
Umständen Noth leiden , ist natürlich , zumal leder Fremde ,
sowie die meisten Käufer solchem Getriebe gemeiner Aus¬
lassungen aus dem Wese gehen . Abhilfe zu,schassen ist hier
bringend nöthig und nur möglich , wenn die Behörde den
Bäder - Lieferanten das Wasserbolen ganz verbietet , was recht

Vor 50 Jabren brachte das „ Wiesbadener Tagblatt
unter „ Stimmen aus dem Publikum " folgende Zuschrift :
„ Der Bäckerbrunnen an der Graben st raße wurde
gleich nach seiner Neuberrichtung vor einigen Jahren mor¬
gens von Kurfremden zum Wassertrinken regelmäßig frequen¬
tiert und auch von den Anwohnern hauptsächlich der um¬
liegenden Straßen wurde das Trinkwasser daselbst entnom¬
men . Dies hat letzt vollständig aufhören müssen . Die Bader -
Lieferanten üben an dem Brunnen die Herrschaft aus . Kem
Fremder , kein Dienstmädchen kann sich mehr dahin wagen ,
da die Roheiten vieler Wasserfüller dies vollständig unmög¬
lich machen . Das Hin - und Herjagen der Wasserwagen von
morgens früh bis abends tief in die Nacht binem . Sonntags
nicht ausgenommen , die sich fast täglich an und in der Nahe
des Brunnens abspielenden Keilereien einzelner , Bader -
Lieferanten resp . deren Angestellten , das gemeine Treiben der¬
selben . siebt den beiden Straßen , Grabenstraße und Eold -
gasse , den Anstrich eines recht ordinären Viertels , und die
Anwohner der beiden genannten Straßen müssen m ihrer ge¬
rechten Klage über solche Zustände unbedingt unterstunt

~
iß die Geschäfte an beiden Straßen unter solchen
Noth leiden , ist natürlich , zumal lebet Fremde ," ' ' '

t Getriebe gemeiner Aus¬

bald geichehen möge .
"

_ . v , . _
In einer öffentlichen Sitzung des Gemeinderats tm 3ult

1891 wurde die Bäckerbrunnenfrage provisorisch geregelt .
Bäderlieferant K . erbot sich , die Wasserentnahme zu über -

wachen und an die Stadtkasse lährlich 500 Mk
^ zu entrichten ,

wenn ihm gestattet wurde , von iedem Faß Wasser 3Pfg .

zu erheben . „ Die Commission ist der Ansicht , daß auf diesem

Wege eine Ordnung der Dinge besser erzielt werden wurde ,
als wenn die Gemeinde einen Aufseher an dem Brunnen

postirte . Herr Assessor E . hat bereits nut Herrn K . verhandelt
und einen Vertrag vereinbart , der vorläufig % Jahre , bis

zum 1 . Avril 1892 dauern soll , aber in kurzen Terminen

iederzeit kündbar ist .
" Damit erklärte sich der Eememderat

einverstanden und beschloß „ dem Anträge der Bau - Com -

mission gemäß den Füllraum am Backerbrunnen durch Vor¬

setzen des Geländers um 1 Meter zu vergrößern und damit

dem Unternehmer Gelegenheit zu geben , stets eine große An¬

zahl gefüllter Fässer für die übrigen Badeilieferanten bereit

1U ^
M - n kann ssch bei der Lektüre dieses vergilbten 3eb

tungsblattes eines Lächelns mcht „ erwehren . Nachdem durch
Monate hin der Streit um den Backerbrunnen getobt , wobei

es des öfteren blutige Köpfe gab . und der immtt . wieder in

Form von kurzen Notizen in den Spalten des „ Wiesbadener

Tagblatts
" seinen Niederschlag für die Nachwelt fand , wählte

man schließlich eine Bäckerbrunnen -Untersuchungs - Commission
und setzte Herrn K „ allem Anschein nach einer der Haupt -

streithähne . als Ordnungsorgan ein .

Aus dem Leben deutscher Gemeinden

Versuchssiedlung in Salzgitter

In Salzgitter , dem Mittelpunkt des Erzgebietes der

Reichswerke „ Hermann Göring
"

, wird letzt eine neuartige
- Versuchssiedlung von 300 Wohnunoen bezogen Diese von

Prof H Spiegel im Auftrage der Reichswerke errichtete

bautechnische VersuLssiedlung vereinigt neue ömistiroen die

hier erstmals erprobt werden . Trotz der Verschiedenheitder
einzelnen Bauten bietet dieser Stadtteil ein geschlossenes
Bild . Dies wird unterstrichen durch neuartige Haustafeln ,
die neben den Hausnummern em für ledes Gebäude kenn¬

zeichnendes Bild aus dem Pflanzen - und Tierreich fuhren .
Es gibt dort r . B . ein „ Sonnei ^ lumenhaus "

,em Storchen¬

haus "
. ein „ Eulenhaus "

, eine , Benennung , ine nicht zuletzt
den Kleinkindern das Zurechtfinden erleichtert .

ongaoandt .

„ Au — mich hat was gestochen !"

« V — , Wunfm Sie den Stich mit Sepfo - Tinktur ! Sie befttzt eine

besonders große Tiefenwirkung und beseitigt daher rasch ixe durch

ben Insektenstich verursachte Geschwulst und den läsügen 3udxetä .

Nehmen Sie deshalb immer das handliche und bruchsichere Sepso -

TZfrohrchen mit ! Es ist in allen Apotheken und Drogenen zu neun -

chldvierzig Pfennigen erhältlich und dient auch zur Desiissektion von

^ enWunden imd Pickeln sowie zur D « ^ timgoonEntzundun -

Ausgestaltung des Standesamtes

Die Stadtverwaltung von Ottweiler ( Saar ) bat

auf dem Standesamt in dem . Raum . in dem Trauungen ttan >

finden , ein Schallvlattenyerat aufgestellt . Passende Platten

sorgen für eine musikalische Untermalung der feierlichen

Handlung .
Schaffung oon Bogelnistkätten

Der Oberbürgermeister der Stadt N e ust ad t an der

Weinstraße bat unter der Schuljugend einen Wettbewerb zur

Schaffung von Vogelnistkästen ausgeschrieben . Mehr als 400

brauchbare Kästen wurden abgeliefert . Als Preise waren

Vorlagen wr Segelflugmodelle . Bucher und Freikarten für

Schwimmbad . Theater und Kino vorgesehen .

___________ ____ Geschäftliches — — --- -
«Nutzer Verantwortung der Schriftleitung » I

Der Verwundete des Weltkrieges , der in der NSKOV .
steht und die jungen Kameraden im Lazarett betreut ,
heißt die Gäste herzlich willkommen . ( Photo Tagblatt .)
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intonierten Rhein - und Weinlieder wurden freudig mitge¬
sungen . Im Namen aller Kameraden dankte ein Offizier für
die Einladung und liebevolle Betreuung . Seine Worte fan¬
den bei allen einen begeisternden Widerhall , besonders als
er auch die Aufgaben unterstrich , die der Heimat in diesem
Kriege gestellt sind und die sie vorbildlich erfüllt . „ Wir haben
den Rücken frei "

, so sagte er u . a .. „ wir können beruhigt
kämpfen , wissen wir doch , daß die Heimat , und hier vor allem
die Frauen , den Sinn unseres Kampfes erkannt haben und
ihn tragen helfen .

"

Dankbar schieden die verwundeten Kameraden . Die
Ortsgruppe Mitte und alle , die mitgebolfen hatten , diesen
Nachmittag zu gestalten , können mit Stolz auf ihn zuruck -
blicken . Die leuchtenden Augen der Gäste waren ein stiller
Dank . p .

Aus dem Gaststätten - und Fremdengewerbe

Deutschland , das Land mit den meisten Gastbetten

Wenn auch einzelne Gäste in den letzten Sommerwochen
in überfüllten Kurorten kein Unterkommen mehr sanden , so
verfügt doch Deutschland über mehr Gastbetten als irgend ein
anderes Land Europas . Uber die Zahl der Betten besteht
allerdings oft eine irrige Vorstellung : alle gezählt Und ste
auch noch niemals . Aber eine sorgfältige Erhebung der Wirt -
schaftsgrupve Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe hat
1937 in Hotels und Gasthöfen 534 000 . in Fremdenheimen
oder Kuranstalten 205 000 Betten fest gestellt . Dabei sind
jedoch nur 11000 Fremdenheime erfaßt , ihre tatsächliche An¬
zahl im Altreich dürste fast doppelt so hoch sein , so daß man
den Bestand im Altreich insgesamt auf rund 900 000 Betten
schätzen kann . Dazu kommen noch 160 000 Hotelbetten in der
Ostmark und 60 000 bis 70 000 Betten im Sudetengau . Das
Beherbergungsgewerbe verfügt daher in Eroßdeullchland
über rund 1,250 Mill . Betten . Dazu kommen noch die Privat¬
quartiere , die regelmäßig Fremden zur Verfügung stehen .
Eine Gesamtziffer hierüber fehlt , aber in Bayern wurden
1936 über 130 000 , in der Ostmark fast 150 000 Privatbetten
gezählt . Wenn trotzdem an einzelnen Orten zu bestimmten
Zeiten ein Bettenmangel auftritt , banp darf nicht vergessen
werden , daß im Krieg zahlreiche Gasthöfe und Fremdenheime
durch die Wehrmacht und Kinderlandverschickung dem allge¬
meinen Verkehr entzogen sind . In Friedenszeiten war das
Bettenangebot , von unvermeidlichen Saisonfpitzen abgesehen ,
eher zu groß als zu klein .

Schlüssel ordnungsgemäß beim Portier abgeben
Der Gast , der in einem Hotel Wohnung genommen bat ,

muß zu oft nur darum unnötiges Lehrgeld zahlen , weil er . zu
gedankenlos ist . Da wurde dieser Zage aus einem Hotelzim¬
mer in Königssee bei Berchtesgaden Pelze und Schmuckgegen -
stände im Werte von üher 20 000 RM gestohlen . Auch hier
wie schon in anderen Fällen , hatte , man dem Dieb sein licht¬
scheues Handwerk wieder allzu leicht gemacht . Die Polizei
weist darum erneut darauf hin , daß Hotelgäste nach bem . Ver -
lassen ihrer Zimmer nicht die Schlüssel an . den Türpfosten
hängen rassen , sondern daß sie die kleine Mühe nicht scheuen ,
ihre Zimmerschlüssel ordnungsgemäß beim Sotelportier ab¬
geben Dieser Diebstahl , bei dem mehrere Silberfuchs - Caves ,
sowie ein Lederkasten mit Perlen und goldenen Ketten ,
Smaragd - und Brillantringen , goldnen Anstecknadeln . usw .
in die Sande eines noch nicht ermittelten Langfingers fielen ,
wäre gewiß zu vermeiden gewesen .

— Unfall . Auf dem Wege zur Platte stolperte eine Frau
int Walde beim Spaziergang so unglücklich , datz ne sich einen
Knöchelbruch zuzog und ins Krankenhaus gebracht werden
mußte .

Sommersporttag 1941 der Betriebe

Am Samstag hielt die Betriebsgemeinschaft einer Biebiicher
Firma ihren Sommersporttag ab . Inmitten des Fabrilgeländer
ist ein großer idealer Sportplatz hergerichlet worden , aus dem

jetzt zum ersten Male eine große öffentliche Sportveranstaltung
durchgefiihrt wurde . Der Betriebssportwatt konnte dem Betriebs -

sührer 1150 Arbeitskameraden als angetreten melden . Die Männer

zeigten zunächst eigenartige Partnerübungen , die Frauen Übungen
in Gymnastik . Schöne Leistungen bot die Vorführgruppe der
Männer . Ferner gab es Medizinballstoßen sowohl der Männer
wie der Frauen , 1000 - Meler -Laus der Männer und 800 =Steter «

Laus der Frauen . Der Betriebsobmann schloß den offiziellen Teil
des Spotttags mit dem Gruß an den Führer . Am Nachmittag
fanden noch Sonderwettbewerbe und anschließend Preisoerteilung
tm Rheinbad der Firma statt . _ , , _

( Photo : Tagblatt )
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Die Vorfahrt des Radfahrers

Infolge des geringen Kraftfahrverkebrs sind viele Bei -
kebrsregeln vollständig vergessen worden . Dian fchuttelt den
Kopf , mit welchei Unbekümmertheit die Radfahrer ihr Leben
in Gefahr bringen , indem sie aus Querstraßen herausschießen ,
so daß der Kraftfahrer , der ia auch infolge des geringen Ver¬
kehrs nicht mit solchen Kunststücken rechnet , begeistert auf die
Bremse steigt . Wir müssen nämlich einen Irrtum , richtlg -

stellen . Die Dorfabrtreglung besteht immer
noch ! Man muß nur die Bestimmungen kennen . Rekapitu¬
lieren wir einmal !

Vom Standpunkt des Radfahrers aus steht die Vorfahrt
etwa !o aus : An jeder Kreuzung ist das Tempo su verrin¬
gern . Genau wie der Kraftfahrer muß auch der Radiahrer
damit rechnen , daß er an der Kreuzung mit einem Verkehrs¬
sünder zusammentrifft . Niemals darf ein Verkehrsteilnehmer
— also auch nicht der Radfahrer — sein Donah .rtrecht er¬
zwingen . Andererseits muß er wissen , daß er wirklich ein
gewisses Vorsahrtrecht vor anderen Verkehrsteilnehmern be¬
sitzt . nämlich bann , wenn er sich auf Reichsstraßen . Haupt¬
verkehrsstraßen und an geregelten Kreuzungen befindet . Hier
hat er nicht nur dann Vorfahrtsrecht , wenn er von , rechts
kommt , sondern stets gegenüber den aus den Nebenstraßen
kommenden Teilnehmern . .

Anders siebt es aus . wenn der Radfahrer an eine Kreu¬
zung gleichwertiger Straßen kommt . Hier ist der von rechts
kommende Verkehrsteilnehmer vorfahrtberechtigt , aber , für
Radfahrer gilt hier die Sonderregelung : ! Sie müssen
hinter Kraftfahrzeugen und durch Maschinenkraft angetrie -
benen Schienenfahrzeugen zurllcktreten . die dort auch Vor¬
fahrt haben , wenn sie von links kommen . Auch das Stov -
schild gilt immer noch . Vor dem Stopschild muß ange -
halten , nicht nur langsam gefahren werden . Wie siebt es
aber aus . wenn man hinter einem Lastwagen z . B . steht ,
dieser hält , fährt an und überquert den Stovstrich . Darf man
ihm nun folgen ? Nein , sondern man muß nun selbst erst
einmal anhalten , sich vergewissern und dann losfahren .

____ H . G .

— Opfer von Lohn und Gehalt ! Am 1 . September be¬
ginnt das Kriegswinterhilfswerk 1941/42 . Zu den verschie¬
denen Sammlungen kommt auch in diesem Jahr wieder das
Opfer von Lohn und Gehalt und sonstigem Einkommen Für
diese Spenden bildet die Lohnsteuer — ohne Kriegszuschlag
— die Grundlage , von bei 10 % . bei Lohnsteuerfreiheit tedoch
mindestens 25 Pf ., in Abzug gebracht werden Gewerbe¬
treibende . Inhaber von offenen Handelsgesellschaften und
Kommanbitgesellschasten . Angehörige der freien Berufe und
sonstige Einkommenbezieher , die zur Einkommensteuer ver¬
anlagt werden , erhalten genau wie die Betriebsrübrungen
in diesen Tagen die Richtlinien des Beauftragten für das
KWHW . 1941/42 , nach benen bie Festsetzung bei Spenden
voizunehmen ist . m— Die antiken Steinreste am Eingang zum Warmen
Damm . Ecke Frankfurter Straße , haben eine neue Bezeich -
nungstafel erhalten , die folgende Inschrift tragt : „ Syentt -
säule aus der Kaiserpfalz zu Ingelheim , Römische Archi¬
tekturreste aus Wiesbaden und Marmorsäule aus der
Mauritiuskirche von Wiesbaden .

"

— Aus bem alten Wiesbaden . 2m „ W . T .
" vom 5 . August

1891 finbet sich nachstebenbe Anzeige : „ Auf ber Bleiche Schier¬
steinerweg 3a kann am Tage und bei Nacht gebleicht werden .
Jeder erhält zum Auswaschen sein eigenes Wasser in einem
separaten Auswasch - Trog . . . 3 . Ziß . NB . Mache besonders
auf eine gute Waschmangel aufmcrfiam . — Damals Im der
Schiersteiner Weg noch außerhalb des Weichbildes ber Stabt .

— Wiesbadener Gerichtssaal . Zur Befriedigung ihrer
RauchgelLste ließ eine Frau , die in einem Tabakgeschait
tätig war , nach und nach Rauchwaren tm Werte von 300 RM
mitgehen . Sie wurde in eine Gefängnisstrafe von sechs
Wochen genommen . — Zwei Schwestern wurden wegen ge¬
meinschaftlichen Betrugs zu drei bzw . einem Monat Ge¬
fängnis verurteilt . Die eine hatte die andere dazu ver¬
leitet . gegen ein Geschäft wegen angeblich abhandengekom¬
mener Wäschestücke eine belastende Aussage zu machen . — Zu
einer Geldstrafe von 80 RM wurde ein Kraftwagenführer
verurteilt , der während der Verdunkelung Ecke Friedrich¬
straße und Neugasse einen Verkehrsunfall herbeigefühlt
hatte , wobei ein Fußgänger schwer verletzt worden war .

— Versetzt wurde an die hiesige Regierung Regierungs¬
assessor Dr . F i s chb öck ( München ) .

— Die Elsässer und Lothringer unternahmen am Sams »
tagnaifimittag einen Ausflug ins Weilburger - und
Ochsenbach - Tal unter Führung ihres Vor sitz e nv en Z u 11 .
Dabei wurden besonders die vier ehemaligen Mühlen im
oberen Teil dieses Tales einer kurzen geschichtlichen Betrach¬
tung unterzogen . Von der Kavves mühle sind nur noch
einige Reste vorhanden . Anstelle der ehemaligen Stutzel -
oder Sonntagsmühle erhebt sich ieU das ltattliche . Ge¬
bäude einer Kavselfabrik . Da , wo die Muhlgasse in einem
rechten Winkel in die Obergasse stößt , itand einst die D o tz -
Heimer Klostermüble . Die Straßenmuhle war
die vierte Mühle , welche 1714 erbaut wurde und bis 1928 ge¬
mahlen hat . Hier wurde Rast gemacht und dann noch Vereins¬
angelegenheiten besprochen . Alle Teilnehmer waren von dem
schönen Ausflug sehr Beiriebigt .

— Verkehrsunfälle . Am Montag gegen 14 .35 Uhr wurde
in der Aarstrabe in einer Kurve eine Fußgängerin von
einem von der Eisernen Hand kommenden Lastttanwagen
angefahren . Dieselbe trug eine Verletzung der Stirn und
Hautabschürfungen int Rücken davon . Von dem Fahrer des
Lastkraftwagens wurde Re nach ihrer Wohnung verbracht .
Der Fahrer des Lastkraftwagens stand unter Alkoholeinwir¬
kung . Die Entnahme einer Blutprobe wurde veranlaßt Der

Fahrer wurde in Polizei -Vorbeugungshaft genommen , sowie
sein Führerschein eingezogen . — An der Einmündung Sedan¬
platz — Weißenburgstraße kam es gegen 19 .15 Uhr zu einem
Derkehrsunfall zwischen einem Omnibus und einem inao »
fabrer . Der Radfahrer kam zu Fall , blieb aber unverletzt .
Das Fahrad würbe erheblich beschädigt . Die Schuld ist noch
nicht geklärt . . - .

DissbaLsn - öiabuictz
Das „ SB . T . " gratuliert . Sein 40jähriges Dienstiubiläum

feiert Bruno Ruppert . Marienstraße 2 , bei der Süd¬
deutschen Eisenbahngesellschaft . .

Der Ausflugsverkehr auf den Rheindamofern ist immer
noch ziemlich lebhaft , ohne Rücksicht auf bte Witterung . An¬
scheinend werden die Ferien , die in dieser Woche zu Ende
gehen , noch ausgenutzt . Auch der Sonntag brachte wieder
einen starken Verkehr , wie man abends sehen konnte , als
wieder die drei letzten Schiffe gleichzeitig an tarnen und die
Straßenbahnwagen gestürmt wurden . Heute unternahm ein
Teil der Gefolgschaft der Regierung eine gemeinschaftliche
Äheinfahrt mit dem Mainzer Dampfer „ Rheingold "

. Das
Ziel der Fahrt war Oppenheim ,

Die Viebricher Kirchweih ( Blebricher Volksfest ) , findet
am 7 . und 8 . September statt . Am 14 . September ist eine
Nachkerb vorgesehen . Sie soll diesmal in der Bunsen - und
Jabnstraße abgehalten werden .

Beförderungen . Zu Meistern der Schutzvolizei wurden
die Hauvtwachtmeister Kindsvogel . Langemann
und Schiedbering vom 5 . Polizeirevier ( Biebrich ) be¬
fördert .

— Der Rheinwasserstaud ist leit einer Woche am Steigen .
Er betrug heute morgen 2 .42 Meter .

WtssbadSN - DotzgstM
5m Juugoolklager bei Kemel waren dieser Tage eine

größere Anzahl Dotzheimer Pimpfe untergebracht , die mit
Freude einen Teil ihrer Sommerferien dort verlebten .

] Goldschmiedemeister

ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von | Langgasse 47 (C .40/9005 )

ERNST WULF
Verkaufen Sie Ihr Altgold
oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen



Der ELnkauk des Nohtabaks
ifi für die gute Leiüung einer Zigarettenfabrik von nitfcijeibenbcr Vedeutung

Schon als junges Unternehmen

sandte Haus Neuerburg Experten

und Einkäufer in die Ursprungs¬

länder des Orienttabaks , um an

Ort und Stelle die besten Sorten für

seine Mischungen auszuwählen .
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Hieraus ergab sich sehr bald die

Erkenntnis , daß es notwendig und

nützlich sei , dieses wertvolle Roh¬

produkt auch wissenschaftlich zu

erforschen , um daraus neue und

bessere Arbeitsmethoden für die

So kam man von Anfang an in eine enge Verbin¬

dung mit dem zu verarbeitenden Rohprodukt .

H N
Fabrikation abzuleiten . Das spätere Ergebnis hat

bestätigt , wie richtig dieser Gedanke gewesen ist .

Güldenring 4 W . Daus Keuekburg Gderstolz4
' /« Pk .

mit d *Mundstück ohne Mundstück

BEIDE MARKEN jetzt wieder in der fugendichten FRISCHHALTEPACKUNG

SlellMWbote Sanb . Stunden -
ftau sof . gesucht .
Vorzust . ab 17
Rest . Stadtschenke
Michelsberg 7 .

Zuverläss . kaub .
Stundenfrau

2 — 3x wöchentl .
vormitt , gesucht

Telefon 24162
Dotzh . Str . 43 . 2

Zuverläss . ALLEINMÄDCHEN od
Hausgehilfin mit Kochkenntnissen
in gepfl . Etagenhaushalt (Kurhaus¬
nähe ) z . l . Sept . o . spät , gesucht .
Vorzustellen zw . 15 u . 16 Uhr .
Fiedler , Kapellenstr . 73 , Tel . 26727

Weiblitze Personen

Weibl . o . männl .
Bürohilfe

mit Kenmtn . in
Steno u .Schreib -
ma !ch. sofort od .

später gesucht .
Gustav Junior .
Eisen - u . sankt .

Eroßhdlg .,
Hellmundstr . 33

Stundenfrau
2X wöch . 2 Std .
gesucht Rhein -
str . 113 , P . Vorst ,
n . 9 - 11 u . 14 -15 .

Stundenhilfe
gesucht . Zeit

Bereinbarun
Thomaestr . 1

Telefon 2816

n .

1:
8.

Tücht . Küchenhilfe
(Beiköchin , Herdmädchen ) gesucht
FRIEDRICHSHOF , Friedrichstr . 43 .

Stuudenhilfe 2X -
in d . Woche ges .

Frankfurter
Straße 19 , 1 .

Ördentl . saub . Stundenfrau täg¬
lich vormittags gesucht . Näheres
Faber Bahnhofstraße 6 .

Tücht . Putzhilfe
tägl . od . einige
Male wöchentl .
einige Stunden
gesucht Taunus¬
straße 75 , Part .

Verkäuferin
f . Lebensmittel -
Lranche sof . ges .
Kl .Schwalbacher

Straße 1 .

Als bestellter Pfleger einer Greisin
(Heiminsassin ) suche ich

weibl . Aufsichtspers .
Schwester i. R . od . sonst geeignete
Persönlichkeit für einige Tages¬

stunden und für die Nacht , auch
teilbare Tätigkeit f . Tag u . Nacht .

Ernst Oenmichen , Wiesbaden
Schwalbacher Str . 7 , TeL 23004

Tüchtige saubere
Putzfrau täglich
8 - 11 Uhr gesucht .
Franz Baumann
Wilbelmstr 42 .

Reinemachefrau ,
tgl . v . 8 - 10 Ubr
f . Prarisräume

gesucht .
Dr . Fiirstchen ,

WalluferStr .9 .1

Tücht . Friseurin
für sofort oder

später gesucht .
Kammel ,

Taunusstr . 14 .

Frau Mittw . u .
Samst . je 3 St .
gesucht . Aukel ,
Dertramstr . 2 . 2

Alt . zuo . Person
für Färberei¬
filiale gesucht .

Vorkenntn . nicht
erforderl . Ang .
u . L 937 T .- Vl .

Wir suchen zum baldmöglichsten
Eintritt

Lohnbuchhalterin
oder eine hierfür anzulernende
Arbeitskraft . Bewerbungen mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften u .
Lichtbild erbeten an die Personal¬
abteilung der

Chemischen Werke Albert
W .- Biebrich

PMännliche Personen | Zwei kräftige
Lagerarbeiter

für ganze , evtl ,
auch y . Tage , u .

Hilfsarbeiter
zur Anlern . ges .
Gustav Junior ,

Eisen - u . san ,
Eroßhdlg ..

Hellmundstr . 33

Kraft , schulentl .
Junge

( Radfahrer )
z . Austragen v .
Paketen gesucht .
Vorzust . zw . 9 u .
11 Uhr vorm . b .
Fa . Karl Witte ,

Moritzstr . 7 .

Lehrmädchen
aus ordentlicher
Familie gesucht .

Kofferhaus
Führer ,

Er . Burgstr . 10 . Aelterer Mann
von 6 .30 — 8 Ubr
morgens gesucht

( Radfahrer )
Kl .Schwalbacher

Straße 1 . 1 .

Für uns . Fußpflege -Abt . suchen wir

eine tüchtige Kraft
Umschulung kann erfolgen .

Schuhhaus Müller & Co .
Ellenboaengasse 10 .

Fleiß , ehrlicher
Hausdiener sof .
ges . , auch halb¬

tags . Reeh ,
Marktplatz 5 .

Intel ! .
Lehrmädchen

f . Verkauf sucht
sof . od . 1 . Okt .
Fa . Karl Jacobi

Friseur und
Parfümerie ,
Hotel Rose .

Arbeit für halbe Tage !
Für uns . Kellereibetrieb suchen wir

Männer und Frauen
jeden Alters . Persönl . Vorstellung
täglich zwischen 11 und 12 Uhr .

HENKELL u . Co .
W .- Biebrich , Hindenburgallee 142

Näherinnen

Hilfsarbeiterinnen
auch Jugendliche und Heim¬
arbeiterinnen stellt ein

Schermuly , Uniformen
Johannisberger Straße 4 .

Zuverl . Haus -
gehilf . m . Koch -
kenntn . sow . all .

Hausarbeiten
sofort gesucht

Wilbelmstr . 17 . Ältere

Anstreicher

und Tüncher
(auch Rentenempfäng .) f . wichtige
Arbeiten in Wiesbaden gesucht .

H . Moos , Malermeister
Wiesbaden , Frankfurter Str . 16

Servierfräulein
oder Frau
nur für Abendstunden gesucht .

Scala -Variete

Hausgehilfin ,
tägl . norm . 2 b .
3 Std . gesucht .

Kreidel -
straße 7 . 2 . Stck .
Suche z. 15 . Cent ,
e . Hausgehilfin .

Weis .
Idsteiner Str . 9

Friseuse
für ganze od . halbe Tage gesucht

Lange , Taunusstraße 22
Mengeslllhe VermtüWn |Mädchen

das Lust hat , die Negativretusche
zu erlernen , gesucht .

A . Sliwinski , Photograph
Gneisenaustraße 1 , 3 .

Tiicht . znverläss .
Mädchen

f . Villenbaush .
gesucht . Kochen
nicht unbedingt

erforderlich
Frau Thiel .

Adolssbera 1

Ehrliches zuoerl .
Mädchen

für Geschäft und
Haushalt gesucht

( Metzgerei ) .
'

Ang . M 939 TV .
Zuverl . Hilfe f .
tägl . einige Std .

norm , gesucht .
Luisensir . 27 . 3 .

weibliche Personen Zim . , 2 Betten ,
Küche zu v . An -
zus . nach 19 Uhr
Röderstr . 20 . 1 l .

Aeltere Dame
lucht ab 15 . Sept ,
od . später Ver -
trauensvost . nur
für vormittags .
Beste Empfehl .
Gef . Angeb . u .
B 938 an T .-Vl .

Kirchgasse 58
i . Ztr . d . Stadt ,
Ecke Kl . Schwalb .
Str . 1 , 2 . g . mbl .
Mans , m Koch¬
gel . u . el . Licht
an 6er . Dauer¬
mieterin sof . b .

Sofort oder 1 . Sept . ges . perfektes
Zimmermädchen
oder Hausgehilfin
(evtl , auch % Tage ) in Dauersteil .
Privatheim , Wilhelmstraße 38 , 2 .

Tücht . Fran
sucht Salbtags -
beschäft . irgendw .
Art . Gel . Berk .
Ang . T 938 TV .

Zimmermädchen und

Haus - u . Küchenmädchen
sofort gesucht .

HOTEL EINHORN , Marktstr . 32 .

Bahuhofsuähe .
Gut möbl . Zim . ,
1 -2 Betten , evtl .
Küchenben ., z . v .
AlbreHtstr . 23 . 1

Werde Mitglied
der NSV .

Römerberg 30 ,
3 r ., g . möbl . Z .
an Berufst , fr .

Reichs¬
angestellter

sucht 2 - oder
3 - Ztm . - Wohn .

bis 65 Mk . los .
od . später . Ang .
u . 8 937 T .-Vl .

Dipl .- Ing . sucht schöne 3 -Zimmer -

Wohnung mit Bad . Kl . 3 -Zim .-W .
kann in Tausch gegeben werden .
Angebote unter 4) 939 Tagbl .-V .Gut möbl . Zim .

Heiz . , fl . Wasser
zu vm . Gottfr . -

Kinkel - Str . 1 .

Möol . 3 — 4 - Zimmer - Wohnung mit
Küche und Bad , zentrale Lage ,
bezw . Kurviertel , sofort od . 15 . 9 .
gesucht . Angeb . M894 Tagbl .-V .

2 -3 - Zim . - Wohn . ,
mögt , mit Bad
u . Heiz ., in gut .
Lage Don Ehe¬
paar sofort od .

später gesucht .
Ang . B 925 TV .

Frdl . mbl . Zim .
zu vm . Eustav -
Adolf -Str . 17 .

3 l .. bei Zeiger .
Doppelzim . und
Wohuz ., ev . auch
2 Einzelzim ., z.
1 . 9 . z . miet . ges .
Ang . G 940 TV .

Suche frdl . 2 =3 .»
Wohn . ( Front -
spitze ) geg . 2 - b .
3 -Zim . -Wobn . i .
St . zu t . ( Vdh .)
Ang . K 940 TV .

Gut möbl . Zim .
zu Derrn . Herrn -
gartenstr . 4 , P .

Gehoben , mittl .
Beamter sucht

2 -5 - Zim . - Wohn .
in guter Lage
sofort od . später .
Ang . M 935 TV .

Möbl . Zim . mit
1— 2 Betten , zu
Denn . Michels -
berg 28 . 2 . St . l .

Dauermieter
sucht z . 15 . Okt .
od . 1 . Nov . im
Kurviertel eleg .
möbl . Wohn - u .
Schlafzim . mit
Küchenb ..Warm¬
wasserbad , Zen -
tralheizg . Ang .
u . F 938 T .- Vl .

Bertinfe |
1 gr . Kleid .
1 b . Kleid ,

Er . 42 -44 , beide
gut erh . , zu ver¬
kauf . R . Moritz -
straße 12 . Lad . .
vorm . 8 -10 Ubr .

Guterhaltener
Blenle -Anzug

für 10 -12 Jahre
zu verkaufen b .
Glock , Schwalb .
Str . 41 . 1 . St . l .
Anzuseben Mitt¬
woch zwischen 11

und 12 Uhr .

Möbl . Zimmer
zu Derrn . Rhein¬
str . 70 , Part . I .

Mod . 4 - Zimmer -
Wohn . in guter
Lage , m . Zentr .-
Heiz . , z . Okt . o .
später ges . Aus -
führl . Ang . u .
A 311 an T .-Dl .

Möbl . Zim . an
der . örn . od . D .
z . 1 . Sept , zu v .

Rheingauer
Straße 8 , P . r .

Gut möbl . Zim .
d . Herrn sofort
gesucht . Ang . u .
T 935 an T .- Vl .Gut mbl . Wohn -

u . Doppelschlafz .
Balk . u . Küchen¬
ben . z . 1 . 10 . z . d .
Krauter . Scharn -
horMraße 22 . 1

Suche sofort eine
4 - 5 - Zim . - Wobn .
Ang . B 940 TV .

Ehepaar sucht i .
15 . Sept , oder
1 . Okt . mbl . Zim .
mit 2 Betten u .
Kochgeleg . Ang .
u . E 938 T .- Vl .

Suche 4 — 5 =3 .=
Wohn . , biete 3 %
Zimmer i . Ein¬

familienhaus
( Miete 55 .— ) .
Ang . u K 926
a . d . Tagbl . -V .

Zwei leere
sonnige
Zimmer

mit Kochraum
zu vermieten

Webe mässe 23 ,
3 . Stock .

Damenschuhe ,
Er . 38 , 37 . 36 .
alles gut erh . , z .
verk . Seeroben -
straße 18 . 2 . St .

Gut möbl . Zim .
( 2 Bett . ) . Koch¬
gel . . in Biebrich
gesucht . Ang . u .
K 939 an T .- V .

Möbl . 2 - bis
3 - Zim . - Wohn . ,

mögl . Bad . Z -
Heiz . , ab 1 . 9 . v .
Ehepaar gesucht

( Dauermieter ) .
Ang . T 917 TB .

Radio
zu verk . Besicht ,
v . 16 bis 20 Uhr
erbeten Herder¬
ftraße .5 , P . lks .

Zwei schön mbl .
Zim . , evtl , mit
Zentr . - Heiz . u .
fließ . Wasser , v .
ber . Ebevaar z .
15 . 9 . ges . Ang .
u . H 440 T .- Bl .

Er . leeres Zim .
zu oerm . Kaiser -
Fr .- Ring 92 . 1 l

| MiktgesW | Radioschrank m .
Plattenspieler ,

in gutem Zu¬
stand . günst . ab -
zugeben . Näb . u .
Telefon 20444 .

Dauerm . sucht g .
mbl . W .- Schlaf -
zim . . 2 Betten ,
m . Derpfl . Pr .-
Ang . W 938 TV .

l - Zim .- Wohn .
Don Ehepaar b .
15 . 9 . 1941 ge¬
sucht . Angeb . u .
E 935 an T .- B .

WohllllWtllM |
Tausche Billen -
teilw . , 2 gr . Z . .
Bad,Balk ., Kell . .
Z .- Heiz . ( keine
Küche ) geg . 3 - b .
6 - Z .- W ., Balkon
Z .- ob . Et .- Heiz .
Ang . A 307 TV .

Berufst . Frau
sucht mbl . Mans ,
mit Kochgeleg .

Ang . v 940 TV .

Akkordion
m . 12 Bässen zu
verk . Anzus . zw .
6 u . 7 Bismarck¬
ring 18 . 1 . St . t .

2 - Zim .- Wohn .
m . Küche u . Zu¬
behör . in gutem
H . z. Okt . od . so .
ges . Preisangeb .
u . F 937 T .- Dl .

Berufst . Dame
sucht Zim . . mögl .
mit Klavier . R .
Kranzplatz . Ana .
u . W 937 T .- V .

1 pol . Vertiko ,
1 vol . Tafel -

klavier , beid . in
gutem Zustande .

<u verkaufen
Nerotal 15 . 2 .

Ehev . sucht sof .
od . 1 . DI . 2 - od .
2 ^ - Zim . - Wohn .
i . r . S .. a . Bieb¬
rich od . Vorort .
Ang . B 939 TV .

Tausch Hamburg
— Wiesbaden .

Ich biet i . Ham¬
burg sch . 3 - Zim .-
Wohn . an . Ztr .-
Heiz . . Warmw ..
Bad . 4 . Et . Pr .
65 Mk . monatl .
Ich suche eine
3 - 4 - Zim .- W . m .
Bad .möal .Balk . .
Bhfn .b . Pr .70 -80
Ang . L 939 TD .

Möbl . Zim . mit
Heiz . u . Frühst . ,
Nähe Kavellen -
str . , gesucht für
Mitte Okt . Ang .
u . A 309 T .- Vl .

Küchenmöbel ,
Tikche . Betten

billig zu verk .
Fr Ant . Müller

W ' twe . Saal -
gasle 10 2 r .

Beamter sucht
2 -3 - Zim .- Wobn .
Ang . W 933 TV . Sch . möbl . Zim .

mit Küchenben .
gesucht . Ang . il
T 936 an T .- Vl .

Suche eine abg .
2 -3 - Zim .- Wohn .

mit a . Zubehör .
Ang . 8 935 TV .

Neuer K .- Svort -
wagen zu verk .
Anz . ab 18 Ubr
Wolkmüblstr . 1 ,

Erdgeschoß .

Für 1 . 9 . 41 ge¬
sucht : 2 leere zu .
sammenhängend .
Zim . . auch Man¬
sarden - od . klein .
Wobn . mit Licht
u . Kochgelegenh .
Ang . 8 922 T .- D .

2 -3 - Zim . - Wohn .
sof . gesucht . Ang .
u . 8 939 an TV .

Biete : Kl . 2 - Z . -
Komf .- Wobn . ,

fl . Wasser . Kur¬
loge . Suche : Gr .

S - Zim .- Komf .-
Wohn . Ang . u .
B 937 an T .- Bl .

2 aebr . Zimmer¬
öfen . passend für

Luftschutzkeller .
zu vk . Albrecht -
llraße 23 . 1 . St .

R . A . sucht 3 - Z . -
Wohn . mit Zu¬
behör . Ang . u .
M 937 an T .-D .

Küchenschrank ,
neu . Petroleum -

unb Brutofen ,
Spiegel , Bilder
u . und . Haush .»
Eegenstände zu
verk . Schmeling ,
Nettelbeckstr . 15
Sofas , Damen -
schreibt . , Wasch¬
tische , Trumeau .
spiegel , Auszieh¬

tische , Tische ,
Betten , Sessel ,

Brandkiste ,
Küchenschränke ,

Kommoden sow .
Möbel aller Art
zu verk . Heese « ,

Bleichstr . 36 ,
Kl . Schreib « .
Olympia 130 ,
Svortkorbwag .

m . 2 Fußsäck . 40 ,
alles s. g . erh . .
sof . verk . Ang .

Couch , doppelbr .
Chaiselongue ,

gebr . Stores zu
verk . Dotzheimer
Str . 56 , Part ,
Ofen .M .RHenus

mittl . Er ., wen .
gebraucht , zu vk .
Lahnstraße 100 .

F . neu . Grude
u . 2fl . Gasofen
zu verk . Näh . t .
Tagbl . - Bl . Zh

Wäschemangel
zu verkaufen

Bismarckring 36
1 . Stock links ,

» Lelnkra «
,

tadellos erhalt .,
schw . Halbschube .
35 -36 .schw .Wild -
lederschuhe ( 35 ) ,
beide fast neu .
zu verkauf . An¬
zusehen v . 9 - 4 U .
Arndtstr , 3 , 1 1.

zu verk . Adler -
straße 73 , 3 lks .

Euterh . Tavez . »
oder Schreiuer -
wagen zu verk .

Ehepaar jofort oder später zu
pachten gesucht , evtl , auch Kauf .
Gegend gleich , Barkaution wird
gestellt . Gef . Angebote u . A 310
an den Tagblatt - Verlag . __

U. F 942 T .- Vl .
2 Schulranzen

straße 73 , 3 lks . Aarstraße 24 .
Gutgehende GASTS TÄT T k
von branchekundigem solventem

>

Warum
SPBLT - TIBLETTEN ?
Beim Kopfschmerz
wirken Nerven ,
Blutbeschaffenheit
und Blutbewegung

zusammen , so kommt es , Haft die
Ursachen selbst nicht immer im
Kopf zu liegen brauchen . Gerade
weil der Kopfschmerz aber an sei -

Apotheken .

sich täglich steigen

RMZ2O

"rosidf RM-,91
ilOSkXRM-.SZ

nen verzweigten Wurzeln angepackt
werden muß , sind die bekannten
„ Spalt - Tabletten ” geschaffen
worden . „ Spalt - Tabletten " sind
ein Kombinationspräparat , das auch
die spastischen Ursachen der Kopf¬
schmerzen bekämpft , und zwar in
einer dem Körper verträglichen
Form . Die guten Erfahrungen mit

etten ” haben zu einer
steigernden Beliebtheit
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Aus Gau und ProvinzSport und Spiel

Sie neuen Meister im Gewi

Wirtschafteten

Unternehmeraufgab en der Zukunft

von nom .

yjifolUWlfy

Bleidenstadt Stiftsmühle
den 26 . August 1941 .

Seiftiehenes

64 011 — 64 040

Wiesbaden
Bleich sfr . 30

alkoholarm - vitaminreich (B )

denen , die es unbedingt brauchens
Kranken , Frauen und den Mannern ,
die schwer und in' Hibebelrieben
arbeiten . — Später , kann es jede #
wieder haben .

Ausgabe von

Fischwaren

z . Z .
im Felde

•
Bitte Papier
zum Einpacken mitbringen

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

Haarfarben
in höchster Vollendung

Dienstag , den

Dienst , A . , . , » .
Dienst , H . . . i . t
Fleisch , F . . . » » >
Frickels Fischhallen

Spiegel der Wirtschaft . Die Grün u . Bilfinger A G .,
Mannheim , hat die Eintragung des auf das Dreifache berichtigten
AK . in das Handelsregister vornehmen lasten . Auf das berichtigte
Kapital werden 5 % Dividende ausgeschüttet . Auftragseingang"

it Kalichemie SC® .,

— Berlin 2 :1 ( 0 :1) ; Handball -BDM . : Wien
- - - ( 2 :0 ) ; Württemberg — Nordmark 4 :3 ( 4 :3 ) ;
Hockey -BDM . : Mittelelbe — Württemberg 4 :1 (2 :1) , Franken
gegen Moselland 2 :0 ( 1 :0 ) .

Mlid - Pianos
Criimiti Fiinohaut , Rhein«tra9e52
SulIIlllt gegenüb. Landetbibliothek

Futzball -HJ . : Wien — Moselland 1 :0 ( 0 :0) , Westfalen gegen
Franken 2 :1 ( 2 :1) ; Handball -HI . : Sachsen — Ostland 15 :13 (6 :4) ,
Vaden — Düsseldorf 11 :7 (3 :3 ) ; Hockey -HI . : Baden — Franken
3 :2 ( 1 :0 ) , Hochland — Berlin 2 :1 ( 0 :1) ; Handball -BDM . : Wien
« egen Ostland 4 :2 ( 2 :0 ) ; Württemberg — Nordmark 4 :3 ( 4 :3 ) ;

IIntemA
Wer erteilt

russischen Unter¬
richt ? Schrift ! .

Angebote an
Rauen .

Platanenstr . 21 .

Ihre Vermählung beehren sich
anzuzeigen

KARL HEIMERL
Uffz . in einer MG .- Komp .

YVONNE HEIMERL
geb . Wagenbach

Eilt sehr .'
Wer holt Möbel
aus Wetzlar nach
Dotzheim ? Ang .
Frau Schröder ,

Dotzherm .
Frauen st einer
Straße 60 a .

Ihre Vermählung geben
bekannt

VINZENZ ENGLERT
THERESIA ENGLERT ,

geb . Huber

FRANZ WEBER
LISELOTTE WEBER

geb . Schladt

VERMÄHLTE

Tauberbischofsheim , z .Z . i.Felde

Wiesbaden , Nettelbeckstr . 24

Trauung : 28 . August , 14 .30 Uhr
in der Ringkirche

, 65 871 — 65 897
68 644 — 68 661
70396 — 70412

„ 72071 — 72 083

* 73001 — 73027

, 74 001 — 74025
44 1 71 — 44 185

Das Gluck unserer
Jugend ist das
Gluck unseres

Volkes ! Kämpfet
mit für die Zu¬
kunft ! Werdet
Mitglied der

26 . August
001 —̂ 075

3761 — 3815
6 006 — 6 080
9 001 — 9580

22 001 — 22 300
27101 — 27160
32 721 — 33 130
41 916 - 41 971
42 796 — 42 865
45 295 — 45 370
50 071 — 50 275
52296 - 52375
54 141 — 54 180
56 016 — 56 085
56 851 — 56 940

Schröder , L. . . . , 59 271 — 59 325
Neuhaus , W . « « t 61 591 — 61 603
Fechter , H .
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D i e neuen Meister im Gewichtsheben stnd vom
Bantam - bis Schwergewicht in Stuttgart -Fellbach wie folgt er¬
mittelt worden : Alois Schöbinger ( Wien ) , Toni Richter ( Wien ) ,
Karl Jansen ( Esten ) , Adolf Wagner ( Esten ) , Hans Dalla (Wien ,
und Josef Manger ( Neuaubing ) .

Hench , F . C . . . .
Neuser Th . . , ,
Nordsee . . « .
Schaaf , W . . e
Schläfer , R . .
Wolfer , J . . . .

Reichsbahn — Luftwaffe
Die Reichsbahn trifft am Mittwochabend zum drittenmal auf

den Luftwaffen -SD . , bei dem der internationale Moog als
Mittelläufer mitwirkt . Die beiden vorhergehenden Spiele konnte
leweils die Luftwaffe knapp für sich buchen . Die Reichsbahn tritt
zm diesem Treffen mit der Elf an , die auch die kommenden
Punktsiege auszutragen haben wird , also mit Ehrenberg ; Aretz ,llrban ; Jäck , Flügel , W . Echterdick ; Altenbeck , Jung , Mette ,
Kuerlich , Schmidt .

Sommerkampfspiele der HI . begannen
Düe Stadt Breslau hat reichen Flaggenschmuck angelegt . Vor

dem Bahnhof heißen breitgespannte Bänder jn sechs verschiedenen
Sprachen die Mannschaften und Abordnungen der ausländischen
Jugend willkommen . Auch von den Fahnenmasten in der Stadt
grüßen die Flaggen der einzelnen Länder . Breslau ist bereit , die
Jugend zu empfangen und begrüßt sie in ihren gastfreundlichen
Mauern .

Bereits am Sonntag haben die Vorrundenspiele zur Meister¬
schaft im Fußball , Handball und Hockey der HI . und des BDM .
eingesetzt . Im Fußball kam es gleich zu einer spannenden Begeg¬
nung zwischen den Mannschaften der Gebiete Wien und Mosel¬
land , die die Wiener Jungen pur knapp mit 1 :0 (0 :0 ) zu ihren
Gunsten entschieden . Die Mosellander trugen zu dem Erfolg durch
ein Selbsttor bei . Ergebnisse :

Stiehl , A . .
Krüger , K.
Jeckel , E. .
Reinemer , f
Veite , P . .
Lambrich , J
Klepper A .

und Beschäftigung sind gut . — Der HD . der Kal ick -----
Berlin , wird die Schäftung genehmigten Kapitals von nom .
15 Mill . RM zur Beschlußfassung vorgelegt . Das AK . beträgt
gegenwärtig 35 Mill . RM .

Lindes Eismaschinen AG ., Wiesbaden . Von der in der HV .
vom 21 . Mai 1941 erteilten Ermächtigung , das Kapital um bis
zu 4 Mill . RM zu erhöhen , ist insoweit Gebrauch gemacht worden ,
als gemäß eftolgtem Handelsregistereintrag das Kapital um
1,0 Mill . RM auf 17,133 Mill . RM erhöht wurde . Die neuen
Attien wurden zum Nennwett ausgegeben . Die AG . für Jndu -
striegasverwertung in Berlin -Britz ist — wie bereits in der HV .
am 21 . Mai 1941 gelegentlich der Beschlußfassung über die
Schaffung von genehmigtem Kapital mitgeteilt wurde — nun¬
mehr auf Grund eines Verschmelzungsvettrages vom 7. März
1941 mit der Gesellschaft für Lindes Eismaschinen AG . durch
Aufnahme verschmolzen worben . — Auf Grund der DAVO ., hat

der übrigen Welt , . . . _ ___ „ . . .
Hebung ces Lebensstandards und schließlich die Ablösung der
liberalen , lies hier britischen Nationalökonomie durch eine kontinen¬
tal « , raumgebundene Wittschaftslehre . Der Veftasser behandelt
in ber Schrift in konzentrietter Form u . a . bie kontinentale
Sicherungsautarkie , die künftige Arbeitsplanung zwischen den
Ländern , die Stellung der Reichsmarkwährung und hebt immer
wieder den Aufgabenkreis heraus , der den Unternehmer als den
Träger der Wittschaftsleistung auch in der staatlich gelenkten
Wirtschaft erwartet . „ Neben dem Planen und Projektieren , dem
Eftinden und Produzieren "

, so heißt es zum Schluß der inter¬
essanten Schrift , „ wird nach wie vor die alte Kaufmannsparole
stehen : Werben und Verbinden , Wagen und Winnen " . p .

der Vorstand der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrates
beschlossen , aus die Gewinnausschüttung für 1940 eine Voraus¬
zahlung von 6 % des Aktienkapitals zu leisten ( i . D . wurden
10 % Dividende ausgeschüttet ) . Bekanntlich gehört die Gesell¬
schaft zu den Unternehmen , bie beabsichtigen , ihr Kapital zu
berichtigen .

Kettenarmband ,
Gold .Samst .vm .
auf d . Wege von
Philivvsbergstr .

z . Schützensiofstr .
( Post ) , Kirchg .,

Ortskranken¬
kasse verlor . Da
liebes Andenk . ,
gegen gute Be¬
lohn . abzugeben
auf dem Fund¬

büro oder
Philivvsberg -

straße 36 . P . r .
Schwester verlor

Geldbörse mit
126 Mk . Gegen
Bel . a . d . Fund¬
büro abzugeben .

Brillant - Arm¬
band Sonnen¬

berger Kerb ,
Kinderkarrussel ,

Sonntag verlor .
Gegen hohe Be¬
lohn . abz . Büro ,
Römertor 2 . 1 .
Berlor . Regen¬
schirm Sonntag ,
Tannusstr .Koch -
br ., Haltest . Bel .
Nerotal 8 , Part .
Verl , schwarzer
Glacehandschuh

Samstag nachm .
Wilhelmstr . Ab¬
zugeb . geg . Bel .
bei Leimberger .
Eltviller Str . 4

Rüstiger 50er , mittelgr . u . iugendl .
Aussehen , Akad ., z . Z . Ooerinsp .
m . gut . Einkommen , Witwer ohne
Anhang , sucht auf diesem Wege
Dame 35 — 40 J . mit Vermögen
u . geordn . Verhältn ., sowie ein¬
wandfreier Vergangenheit , häusl .
u . guter Herzensbild ., zw . Heirat
kennen zu lernen . Kurze Angab .
u . Adresse zw . Vereinbar , einer
Zusammenkunft erb . Größte Ver¬
schwiegenheit wird zugesich . u .
verlangt . VermittL zwecklos . Gef .
Nachrichten u . unserer Nr . 3339 F
an Anzeigenfrenz , Mainz .______
Steinpilze , Pfifferlinge
von Sammler zu kaufen gesucht .

Heiber , Wilhelmstraße 4 .

Deutscher Florett - Mei st er wurde in Bad Kreuz¬
nach der Frankfurter Julius Eisenecker ( FK . Hermannis ) nach
Stichkampf mit Kurt Wahl ( TV . 62 Zella -Mehlis ) , beide mit 10 :1
Siegen , vor dem Titelverteidiger ft -Ostuf . Richard Liebscher
( Berlin ) mit acht Siegen . Von den Süddeutschen holten sich
weiter I . Bergan ( Fechterring Nürnberg ) den 6. , H . Eyenis
( TV . Offenbach ) den 7. und Fritz Rothfuß ( Frankfurter SA .)
den 8. Preis .

Einen großartigen Weltrekord stellte die deutsche
Nationalstasfel beim Braunschweiger Leichtathletikfest am Sams¬
tag über 4 X800 - Meter auf . Mit Seybert , Grau , Kaindl und
Harbig drückte sie die Weltbestleistung der Amerikaner ganz 6c »
trächtlich auf 7 :30,3 . Gute Leistungen gab es auch in den übrigen
Wettbewerben , Scheuring gewann die 200 Meter in 21,7 , Rass
die 5000 Meter in 14 :45,5 und Morsch sowie Luther sprangen
7,03 Meter weit . Bei den Frauen sicherte sich die Hestenmeisterin
Jockel ( Bad Orb ) die 200 Meter in 25,8 vor Rest Kurz (Frank¬
furt a . M .) .

Berliner Börse vom 26 . August . Größere Kursabschläge
kennzeichneten die Lage . Nach den beachtlichen Kurssteigerungen
der letzten Zeit boten bie Notierungen im allgemeinen Anreiz
zu Eewinnmitnahmen , die kursmäßig um so stärker zum Aus¬
druck kamen als gleichzeitig bie Kauflust erheblich nachließ . Das
Angebot ist indessen keineswegs umfangreich . Verienigte Stahl¬
werke , Riitgers unb Hoesch ermäßigten sich um je 2 % , Rhein¬
stahl um 2 % , Klöckner um 3 , Jlfe -Eenuß um 3 % , Salzdetfurth
um 3 , Farben um 2 % . Schering erschienen mit Minus -Minus -
Zeichen unb auch int Deutschen Eisenhanbel lag nur Angebot
vor . Siemens -Vorzüge minus 4 % ; Daimler unb Demag je
minus 3 % , BMW . minus 4 , Berger . Allgem . Lokal unb Kraft ,
Holzmann unb Rheinmetall Borsig je nnnus 3 , AG . für Ver¬
kehr und Westdeutscher Kaufhof je minus 2 , Schultheiß minus 2 % .

Frankfurter Börse vorn 26 . August . Kleinere Abgaben be¬
wirkten ein weiteres Nachgeben der Kurse . Stärker gedrückt lagen
Holzmann mit minus 6 , Eonti -Gummi , Heidelberger Zement ,
Scheideanstalt je minus 5 , Daimler , Zellstoff Waldhof , Demag ,
VDM ., Rheinmetall minus 4— 4 % , Stahlverein , Rheinstahl , Kaufhof
je minus 3 % . Auch JE .-Farben nochmal 2 % % schwächer .
Renten bei kleinen Umsätzen wenig verändert . Am Kassamarkt
wurden bei vielen Werten ebensv wie im variablen Verkehr
vielfach Minus -Zeichen vermerft . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 25 . August . Berlin : Reichsaltbesitz 160 % ,
Gemeindeumschuldung 102 % , 4 % Reichsbahnanleihe 103 % ; Ver¬
einigte Stahlwerke 161 , Farben 216 , Reichsbankanteile 136 ;
Frankfurt : Zellstoff Waldhof 257 , Zellstoss Aschaffenburg
rund 163 , Holzmann 300 , Conti -Gummi 424 , Stahlverein 162 % ,
Daimler 210 % , Rheinmetall 198 % , Feinm . Jetter 164 % , Gesfürel
228 , Rheinelektra 189 % , VDM . 326 , Scheideanstalt 375 ; am
Rentenmarkt : Reichsaltbesitz 160 % , Steuergutscheine I 103 % ,
Späte Schuldbücher 104 % , 4 % Rentenbankablosung 102 % ; im
Freioerkehr : Dingler 150 % , Katz und Klumpp 165 % , Rastatter
Waggon 142 ; im Telephonverkehr : Bad Salzschlirf 80 .

Schon reißt der Pflug die Erde auf
Übet die weit ausgedehnten Felder der Östlicher Heide , die

sich Über bie Täler nach bet Neuhöfei Trift unb bie Hattenheimer
Waide bis zum Großen Domänenfteinberg ziehen , behnen sich bie

großen Frucht - unb Kartoffeläcker . Aus ben breiten grünen unb

goldgelben Flächen erblickt man breite Placken abgeernteter
Stoppelfelder , auf benen schon miebet ber Pflug bte braune
lockere Scholle sichtbar werben läßt . Zur neuen Saat sind sie
bestimmt . Wer in bieser Landschaft zwilchen Sommer und Herbst
steht , bem rollt sich ein vielgestaltiges Bilb auf . Wohin er steht .
Blühen unb sich tummelnbe Tiere . Doch ba sinb auch noch jene
winzigen Fallschirmpiloten , bie im leichten spätsommerlichen
Winde übet die Felder treiben und nach einem geeigneten
Landungsplätzchen >uchen . Die Samen der Disteln , des Wiesen¬
bocksbartes , ber Habichtkräuter , ber Salate unb onberer Pflanzen
tragen einen mehr ober weniger bichten , langen unb dicken Haar¬
schopf , der bei einigem Wind schon ganz gut als Schwebeapparat
wirkt . Fliegende Pslanzensamen , schwebende Früchte . Aller

Schwere entrückt , segeln sie im milden Sonnenglanz über die

Felder dahin und während wir übet den feuchten Graben hin¬
weg neugierig so einem wundersamen Piloten folgen , kann es
geschehen , daß andere Samen , bie auch vom Ort ihres Reifens
fort möchten , in bie weite Welt , aber keinen Ballon , kein Flug¬

zeug unb Fallschirm zur Verfügung haben , fich an unsere Kleiber
hängen , als wollten sie betteln : nehmt uns mit — wir wollen
weiter an ben richtigen Ort . Besieht man sich biese zudringliche
Gesellschaft , nachdem man sich noch schnell einen Attweiber -

jommetfaben von ber Stirn gewischt hat , bann entpuppen sie sich
als Zweizahn , Klebkraut , Klette , Hundszunge ober gar Ober »

menning , bei bem anstelle ber golbgelben Bluten Früchte stehen ,
bie wie eine Krone einen Kranz zierlicher Haken tragen . H . H .

m Hallgarten ( Rheingau ) , 24 . S!Iug . Es leben in Hallgarten
insgesamt 86 Einwohner , bie ein Alter über 70 Jahre erreicht
haben . Unter bieten befinben sich 44 Männer unb 42 Frauen ,
7 Männer unb 4 Frauen sinb über 80 Jahre alt . Die älteste Ein¬
wohnerin ist Frau Maria Anna Engelmann , Wwe ., geb . Schmidt ,
mit 85 Jahren . Zehn Kinbern schenkte sie bas Leben . Sie besitzt
bas golbene Ehrenkreuz ber brutschen Mutter . Der Winzer Franz
Sterzel 1. ist ber älteste männliche Einwohner mit 83 Jahren .
Er geht noch Tag für Tag seinen Arbeiten in ben Weinbergen
nach .

— Rüdesheim ( Rheingau ) , 26 . Aug . Kellermeister i . R .
Heinrich Volkensfelb begeht am Donnerstag seinen
75 . Geburtstag . — Die Stadtverwaltung Rüdesheim hat zur
Schönheit der Arbeit die Arbeitsplätze ihrer Eefolgschaftsmitglieder
mit farbenfrohen Sommer - unb Herbstblumen aus bem Bestaub «
ihrer Flora in ben Rheinanlagen unb Gärten schmücken lassen ,
geben Montag erscheint der Stadtgärtner mit seinem großen
Blumenkorb und teilt die Sträußchen aus . Viele Betriebe sind
diesem Brauch gefolgt . — Der in der Marktstraße gelegene Klein -
tinbergarten wurde letzte Woche durch die NSV . übernommen .
Die seither in Erbach tätige Kindererzieherin , Fräulein 6 t e u ! ,
wurde mit der Leitung des Rüdesheimer Kindergartens beauftragt .
— Im Ortsteil Eibingen begehen heute die Eheleute Kaufmann
Valentin Kremer und Frau Rosa , geb . Schmitt , das Fest ihrer
silbernen Hochzeit .

Neues aus aller Welt

Olympiasieger Adamski gefallen . Au bei
Front im Osten starb bet Olympiasieger ber deutschen Ruberer ,
Herbert Abamski ( Berlin ) ben Helbentob . Mit feinem Äametaben
Gerhard Eustmann erkämpfte Abamski auf den Olympischen
Spielen 1936 in Berlin bie Goldmedaille im Zweier mit Steuer¬
mann . Der deutsche Ruberspott wirb bas Anbeuten seines oft¬
maligen Meisters immer in Ehren hatten .

Fünf Steher in Bochum . Am Großen Steherpreis von
Bochum , bet am 31 . August über 100 Kilometer ausgefallen
wirb , stehen bie Mitbewerber des großartigen Dortmunber
Mannschaftsfahrers Gustav Kilian fest . Es sinb bies sein engerer
Laubsmanu Erich Bautz , bet Kölner Paul Krewet , ber Wies -
bobenet Aböls Schön unb bet Luxemburger Josy Kraus .

Deutscher Degen - Meister würbe bei ben Tftel -
kiimpfeu ber Fechter in Bab Kreuznach ff -Ostuf . Erwin Kroggel
mit 9 Siegen 16 erh . Treffern vor Siegftteb Letbon ( Hermannia
Frankfurt ) 8/20 , Lt . Willi Jacobi (DFK . Hamburg ) unb bem
Dorjahresmeister ft - Hpt . -Schaft . Kurt Knödel ( ff Dresden ) .

I m Tschammerpokalkarnpf ber Fußballveteinsinann -
schaften zogen Stuttgarter Kickers . 1. SV . Jena , Adrnira Wien ,
Austria Wien , Holstein Kiel , LEV . Kamp unb bet Pokalver -
teibiger Dresbner SK . in bie Runbe bet letzten Acht ein , bie am
fommenben Sonntag bet Sieget aus Schwarzweiß Essen gegen
Schalke 04 ocrnollftänbigt . Von ben südbeutichen Assen unter¬
lagen ber 1. FK . Nürnberg am Sonntag ben Stuttgarter Kickers
1 :4 und Walbhof Mannheim ber Wiener Abmira 0 :1 — Auf ber
Strecke blieb auch FV . Metz mit 0 :3 gegen Jena .

Aus ber FIS . ausgetreten ist bet Skivetbanb bet
Vereinigten Staaten von Norbamerika . Man nimmt an , baß
bie Amerikaner bamit ihre llnzufriebenheit mit ben FJS .-
Beschlüssen bezüglich der Skiwettmeistetschasten von 1941 und 1942
ausdrücken wollen .

Die 5. Sommerkampfspiele der HI . brachten am Montag in
Breslau auf fast allen Äampfftätten lebhaften Betrieb . Es fielen
bereits die Entscheidungen im 400 -Meter -Kraulschwimmen der
H2 . zugunsten von Siegfried Piskol ( Geb . Mittelelbe ) , im gleichen
Wettbewerb für das BDM .-Werk Glaube und Schönheit zu¬
gunsten von Ulla Groth ( Niederschlesien ) und im Turmspringen
des BDM .-Werkes zugunsten von Olga Eckstein (Westfalen ) . Am
Abend fand in der Jahrhundetthalle die feierliche Verpflichtung
der Wettkämpfer und Wettkämpferinnen statt .

Entschieden wurde am Montag auch bereits der Reichswett -
kampf der HI . im Schießen . Die zehn Jungen der besten Gebiete
hatten je 20 Schuß liegend freihändig und aufgelegt abzugeben .
Das beste Ergebnis hatte das Gebiet Düsseldorf mit 2109 Ringen ;
Baden übertraf jedoch , außer Wettbewerb startend , diese Zahl
noch mit 2112 Ringen . Bester Einzelschütze war Thomas ( West¬
falen ) mit 228 Ringen von 240 möglichen . Ergebnis : 1. Düssel¬
dorf 2109 R . ; 2. Sachsen 2090 R . ; 3 . Berlin 2080 , 4. Ruhr -
Niederrhein 2071 .

Wenn wir zwar auch noch mitten in der kriegerischen Aus¬
einandersetzung um die Neugestaltung Europas stehen , so zeichnen
sich jedoch jetzt bereits in großen Linien die Umrisse künftiger
europäischer Wittschaftszusammenarbeii ab . In einer lesens¬
werten Broschüre „ Der Unternehmer im Europa "
( Buchholz u . Weißwange Verlagsbuchhandlung Berlin -Charlotten¬
burg 2 ) behandelt Dr . Joses Winschuh ein Thema aus den
aktuellen Gegebenheiten heraus in bezug auf seine Zukunfts -
bebeutung . Dabei streift ber Veftasser ber Schrift alle bie Dinge ,
die einmal mitbeftimmenb für bas neue Europa in wirtschaft¬
lichem Sinne fein werben . Unser Kontinent ist in Auswirkung
ber beutsche » militärischen Erfolge zur Einheit bereit . Voraus¬
setzungen für eine europäische Wirtschaftsgemeinschaft sinb ber
deutsche Steg , die erfolgreiche Revolution des Nationalsozialis¬
mus , das wirtschaftspolitische Übergewicht Großdeutschlands sowie
sein geopolitisches Gewicht als Mitte unseres Erdteils , die
Fähigkeit des Kontinents zur weitgehenden Selbstversorgung ,
die Bildung oon politischen und wirtschaftlichen Großräumen in"

, der Drang der schaffenden Massen zu einer

Frickel jr . ,Moritzstr .
Berg , L., Wörthstr .
Paulus , A . . Biebrich
Korn , E.
David , A . BE S IDE ÄTZ - TH E ATE B

Das Residenz -Theater eröffnet die Spielzeit 1941/42 am Montag , den 1 . September , 20 Uhr
mit dem Serien - Erfolg des Kleinen Theaters Berlin

DIE GATTII
Komödie von Johann von Bokay / Inszenierung : Dir . Max Bokay .

in der Titelrolle Traute Fölss vom Thalia -Theater Hamburg und Schauspielhaus Bremen .

Kommende Premieren : „ Liebeskomödie " von Fr . Griebitz / „ Ich bin kein Casanova " von Otto
Bielen / „ Die große Kurve " von Kurt J . Braun / „ Ein Windstoß " von G . Forzano / ,Junger
Wein in alten Schläuchen " von Steguweit / . Heimlichkeiten " von Scheu und Stille / „ Wie
heirate ich meine Frau " von Paul van der Hurck / „ Schwarzarbeiter " von Emmerich Nuß / „ Ein
toller Fall "

, musikalischer Schwank von Impekoven u . Mathern / Drei Wochen Sonne "
, Lustspiel

mit Musik v . Sigmund Graff u . August Pepöck / „ Urlaub vom Alltag
" und weitere Neuheiten .

Sturmschäden in USA .
New Aork , 26 . Aug . Wie aus Woodbridge im Staate

New Jersey gemeldet wirb , zerstörte ein orkanartiger Sturm
20 Häuser , entwurzelte zahlreiche Bäume und zerriß die
Telefonleitungen . 15 Personen wurden verletzt . Kurz nach
dem Sturm brach in einer Eumnrifabrik ein Großfeuer aus .
— Philadelphia wurde gleichfalls von einem heftigen Sturm
heimgesucht . Eine Person wurde hier getötet , über 20 wur¬
den verletzt . Fünf Fabrikschornsteine stürzten um . wodurch
mehrere Wohnhäuser zerstört wurden .

Schweres Berkehrsunglück in Rumänien . In der Nähe
von Bukarest ereignete sich ein schweres Unglück . In einem
mit 36 Personen besetzten Autobus zerbracheine Korbflasche
mit leicht brennbarer Flüssigkeit . Aus dem Wagen , der sofort
in Flammen stand , konnten die meisten Insassen nur verletzt
geborgen werden . Sechs Fahrgäste sind inzwischen ge¬
storben .

Vier ' Kinder nach dem Genuß giftiger Pilze gestorben .
In einem Dorf in der Nähe von Troyes erkrankten acht
Kinder und eine Frau nach dem Genuß von giftigen Pilzen .
Vier Kinder sind bereits gestorben . Die übrigen Erkrankten
schweben in Lebensgefahr .

Aktien als Einwickelpapier . In dem kleinen Ort Mar -
tainneville fand man einen Lastwagen , der seit den Juli -
tagen 1940 als verschwunden gemeldet war . Der Wagen war
unterdessen ausgeplündert worden , und der Fahrer hatte sich
aus dem Staube gemacht . Jetzt wurde die seltsame Fest¬
stellung gemacht , daß die Pinwohner von Martainneville ihre
Einkäuie in Aktien einwickelten , die auf dem Auto gewesen
waren . Auch zum Zubinden von Marmeladentöpfen waren
solche Aktien verwendet worden , ohne daß jemand ihren
Wert erkannt hätte .

Großseuer in Portugal . „ Diario de Noticias " meldet
aus Leiria ( Nord - Portugal ) , daß ein Großfeuer dort
mehrere Holzlager und Sagemühlen vernichtete . Der an¬
gerichtete Schaden beträgt insgesamt 1 % Millionen Escudos .
Allein der Wert des verbrannten Grubenholzes wird mit
einer Million Escudos beziffert .

Serlorat » &efan &eu ]
Samen «

Handschuhe ,
schwarz Elacb .

auf dem Wege
Hahnholz —
Schützenhaus

verlor . Wieder -
br . erhält Bel .

P . Warkentin ,
Kirchgasse 68 .

, Wilhelmstr . 56

Otto Jacob ™ s,nSS
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--------- Heute letzter Tag :---------

Aufrufe im tarnenfttff

Ab morgen in Erstaufführung :

Ein herrlicher Abenteurerfilm ! •

Der große Schwedenfilm in deutscher Sprache mit

Allan Bohlin - Tutta Rolf

Oscar Egede - Nissen u . a .

und

Spannung , Tempo und Humor in

einem ungewöhnlichen Milieu !

Die neueste Wochenschau

THALIA
■ ■ ■ KIRCHGASSE 72 MH

Wo . 3 .30 5 .45 8 . 15 Uhr So . 1.30 Uhr

WALHAHA
. . ■ THEATER L

2 . Woche

Der große Erfolg !

Frau Luna
Die bezaubernde Tonfilm -Operette der Tobis

mit den unvergeßlichen und immer populären
Melodien von PAUL LINCKE

In den Hauptrollen

Lizzi Waldmöller • Fifa Benkhoff

Irene v . Meyendorff • Theo Lingen
Else v . Möllendorf • Paul Kemp
Paul Henckels - Georg Alexander

Spielleitung : Theo Lingen

Bühne :

Melita - Manuel - Manola

die südamerikanische Tanzschau

Die neuedeutscheWochenschau

Jugend ), nicht zugelassen ! 3 . 30,5 .20 . E^WUhr

V Schulbeginn
Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag , den
28. August 1941 , Beginn des Unterrichts in den v ..ec »
schulen um 10 Uhr , in den Bolts » und Mittelschulen
um 9 Uhr , für die Dolksschulneulinge um 10 Uhr .

Lehrerbesprechung der Volks - und Mittelschulen
um 8 Uhr .

Wiesbaden , den 25 . August 1941 .
Der Oberbürgermeister .

Theater - Kurhaus ^
~
FiTm ] lM

Deutsches Theater . Dienstag , 26 . August 1941 ,
geschlossen . — Mittwoch , 27 . August , 19 bis
21 .45 Uhr -

„Der Vogelhändler
"

, anher Et .-R .
Kurhaus . Mittwoch , 27 . August 1941 , 16 Uhr :

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck . 20 Uhr :
Konzert . Leitung : August Vogt .

Brunnenkslonnade . Mittwoch , 27 . August 1941 ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Konzertmeister
Albert Nocke .

Scala -Variete . Gastspiel - Hausner
'?, modernste

Magie , Reklame - Attraktion oom Wintergarten .
Berlin . — Gina Ginottt , wegen des grohen
Erfolges prolongiert und weiter 8 Glanz - Nummern

Film -Theater :
Walhalla : „Freu Luna " . Buhne : Die Albatesos .
Thalia : Aufruhr tm Damenftift " .
Ufa -Palast : „Stukas "

Film -Palast : „Männerwirtschaft "
.

Apollo : „Der Etappenhase
"

.
Capital : „ Menschen vom Variete " .
Urania : „ Lied der Wüste " . — Jugendprogramm :

„ Gold in New Frisco " .
Luna : „Der Vierte kommt nicht

"
.

Olympia : „ Kleines Bezirksgericht " .
Unten : ,T ) er Herr im Haus " .
Taunus - Lichtsprrle Bierstadt : „Gold in New

Frisco
"

.
Park -Lichtspiele Biebrich : „Herz geht vor Anker "

.
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Bautet Liebe " .
Drei -Kronen - Lichtspielr Schierstein : „ Hochzeitsreise

zu tritt " .

Sport - Kalender

Fußball .
Reichsbahn -88 . — Luftwasse - SD . ( Freund¬
schaftsspiel ) , Mittwoch , 27 . Slug . 1941 , 18 .30 Uhr ,

k auf dem Reichsbahnplatz .

Woche Woche

IlfaPalasf

Des Lachens kein Ende —

5er AmeM

Ein Spitzenfilm ganz großen Formats

jugendliche über 14 Jahre zugelassen I
— Nicht für Jugendliche —

Dazu die neueste Wochenschau I Dazu die neueste Wochenschau I

Wo . 3 .30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr - So . ab 1 Uhr

Film - PalastHeute

Der Witz , ein derber Soldatenton läßt

das Zwerchfell -nicht zur Ruhe kommen in

Die neue

Wochenschau

läuft vor dem

Hauptfilm

Jugend keinen

Zutritt

Volker von Collande

Karin Hardt ,

Josef Sieber

in dem Ufa - Film

0 .50 , 0 .75 , 1XX), 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

Männer -

whtsdialt

Ein erfrischender ,

herzhafter ,

humorvoller Film ,

eine tolle Eulenspiegelei .

Opel - Limusine
1,2 Ltr ., Baujahr 34 , 5fach bereift ,
steuerfrei , billig zu verkaufen .
Gustav Junior , Hellmundstr . 33

mit Günther Lüders

Leny Marenbach - Erich Fiedler

Charlott Daudert - Aribert Mag

Zu haben bei Ihrem Lebensmittel¬
händler . Fordern Sie Rezepte
„ Saure Freuden " an von der Her -
steller - Fa . Osc .Sahrhage , Bielefeld

IMIMIM
Wiesbaden - Biebrich

Ruf 61172

Nähmaschinen -

Ersatzteile
Nadeln und Reparaturen

Th . Brück
Nähmaschinen - Vertrieb
Goelhesir . 18 - T 23605

Spielzeiten

3 .30 Uhr

5 .45 Uhr

8 .00 Uhr

Diesen Film muß jeder
Deutsche gesehen haben !

Stukas
Ein Karl - Ritter - Film der Ufa

mit
Carl Raddatz / Hannes Stelzer / Ernst
von Klipstein / Albert Hehn / Herbert
Wilk / O . E. Hasse / Karl John und

Else Knott / Marina v . Dittmar
Drehbuch : Karl Ritter u . Felix Lützkendorf .

Musik : Herbert Windt .
Herstellungsgruppe u . Spielleitung : K. Ritter

Staatspolitisch , künstlerisch und volkstümlich
wertvoll — Jugendwert

In der neuesten Wochenschau :

Acht Wochen Kampf im Osten

3 .30 5 .45 8 .00 Uhr

APOLLO
Moritzstraße 6

Ruto - Focö - Öerhftatte UJflrj
Helenenstrafie 14 - 10 - Telefon 28684

Welch . Schneider
wendet kurzfrist .

D .- Jackeukleid ?
Zuschr .8 938 TV .

Junge » Miidch .
möchte abb . 1 St .
Flicken lernen .

Ang . L 938 TV .

Bauen ?
Dazu ist jetzt nicht die Zeit , um so mehr
aber zum zielbewußten sparen I
Bausparen ist steuerbegünstigt .
Unser T a r i f V sichert Ihnen bei guter
Verzinsung ein Anrecht auf günstige
Gesamtfinanzierung Ihres Bau - oder
Kaufvorhabens .

Bei 25 - 30 °
/0 Eigenkapital in geeigne¬

ten Fällen sofortige Zwischenfinan¬
zierung möglich .

Verlangen Sie daher unsere reich be¬
bilderte Aufklärungsschrift mit Abbil¬
dungen v . Eigenheimen u . Grundrissen

„ Der Weg zum Eigenheim
"

.
Sie erhalten diese sofort kostenlos
und unverbindlich .

Bausparkasse Mainz AG . , Mainz

La Jana f • Attila Hörbiger
in

iwn Variete
• . mit

Christi Mardayn • Karin Hardt

Hans Moser • Hans Holt

CAPITOL
Am Kurhaus

I S p i e I p I a n von
I Dienstag bis Donnerstag

(Nur 3 Tage )
Ein übermütig heiterer

I Bavaria - Film von ver -
I liebten Seebären und

süßen Mädels I
GUST . FRÖHLICH

in

Herz

Hebt vor Anker
Ein heiterer Film von See¬
mannswitz , v . Seemanns¬
glück und Seemannsliebe ,
ein Film , bei dem man
wieder einmal so recht
von Herzen lachen kann .

In den weiteren
Hauptrollen

Viktoria von Ballasko -
Winnie Markus - Gusti
Wolf - Lotte Rausch und

Hilde von Stolz .
Regie : Joe Stocke I

Jugendliche haben
keinen Zutritt ! I

Die neueste Wochenschau

Beginn : Wo . tägl . 8 Uhr ,
Mittwoch nachm . 3 Uhr .

llsiö?
Ult

'ocirmniy ]

QUALITÄT

im neuen Gewände

Sektkellerei Alt - Mainz AGMmnz
vormals „SCHÖNBERGER CABINET AG "

1
VerhindertWeichwerdenu.Scmmmeibildum

« TciiTvci
uiccrrii
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WERKMEISTER

IDE RTlHOLD KRAMP

( Roman von RICHARD HOEPNER

69 . Fortietzuna ( Nachdruck verboten )

„ Na , sind Re richtig ? "

„ Es ist einer wie der andere ."

„ Einen mache ich noch , dann bist du an der Reibe . Pah
noch mal auf , wie ich das Stück über die Kante schlage .

"

Der Junge folgte ihm wieder an die Esse , und während
er die Kette auf und nieder zog , machte er plötzlich seinem
Staunen Luft .

„ Sie haben Schmied gelernt , Herr ? "

Kramp scharrte neue Kohlen auf die Glut . Ein dünnes ,
hämisches Lächeln zuckte um seinen verbissenen Mund .

„ Ich bin Schmied . Merk dir eins , mein Junge . Was
ein richtiger Schmied ist , der schafft alles im Leben . Alles ,
sage ich dir !"

Die Leidenschaftlichkeit seiner letzten Worte hatte den
Jungen erschreckt . Er war einen halben Schritt zurückge¬
treten . Der alte Mann aus dem Herrenhaus kam ihm plötz¬
lich unheimlich vor .

Kramp verlieh den dichten Wald . Nach den Stunden
in der Schmiede batte ihn die drückende Schwüle des Tages
dort hineingetrieben . Er hatte einen weiten Spaziergang
hinter sich , und der Abend hatte immer noch keine Ab¬
kühlung gebracht . Er fühlte sich erschöpft , aber keineswegs
elend . Mit langen , watenden Schritten ging er quer über
das weite Stoppelfeld . Suchend blickte er über die glatte ,
belle Fläche , aber auch die letzten Roggenhocken waren ver¬
schwunden . Kremzow konnte zufrieden sein . Der Tag hatte
mehr gehalten als er versprochen hatte .

Kramp übertrug den Gedanken auf sein Leben . Kam es
wirklich allein darauf an , was eine Sache von vornherein
versprach oder nicht versprach ? Wenn Kremzow sich und sei¬
nen Leute Ruhe gegönnt hätte , hätte er den Roggen nicht
rechtzeitig in Sicherheit bringen können . Nun konnte es

getrost regnen . Kremzow batte eben aufgepaht und im rich¬
tigen Augenblick zugegriffen . Das war es . Man muhte eben
aufpassen . Eewih , der Regen hätte auch früher kommen kön¬
nen . hätte hineinplatzen können mitten in die Arbeit hier
drauhen . Gehörte nicht zu allem im Leben etwas Glück ?

Kramp muhte an Withxrspoon denken . Jack Withersvoon
war sein Glück , sein Glück im Unglück , ilberhaupt . hatte
nicht jeder einzige Tag für ihn gearbeitet ? Was war von

Greininger übriggeblieben ? Ein modernder Leichnam , wie

tausend andere auf jenem grohen städtischen Friedhof .
Nein , Greininger war noch weniger als die anderen .

Um Greininger trauerte niemand . Wer dachte überhaupt noch
an Greininger auher ihm ? Pätzold vielleicht , sonst niemand .

Kramp richtete seinen Blick nach vorn . Seehof lag vor
ihm im rötlich goldenen Aufleuchten der versinkenden Sonne .
Die spitzen Dreiecke der Giebel zeichneten sich blendend weih
in die dunklen Baumkronen hinein . Es war ein friedliches
Bild , dessen Anblick in Kramp ein zuversichtliches Gefühl

emporwachsen lieh . Brauchte nicht jede Sache Zeit , bis Gras

über sie gewachsen war ? Eines Tages würde diese Zeit er¬

füllt sein . Er sah den wendigen Kurven der vor ihm niedrig

hin und her gleitenden Schwalben nach und dann wieder

hinüber zu den roten Dächern . Seehof bedeutete ihm viel .
Er würde Ursula und Witherspoon später oft besuchen . Ja ,
er konnte es sich in diesen Augenblicken gut vorstellen , dah

er eines Tages Witherspoons Vorschlag , für immer nach

Seehof überzusiedeln , annehmen würde . Eines Tages . —

Jetzt konnte er noch arbeiten . Er lächelte vor sich hin . Was

würde Kremzow dazu sagen , daß er in der Gutsschmiede

Haken geschmiedet hatte ? Bestimmt sprach das ganze Gut

davon . Der Alte aus dem Herrenhaus , der Schwiegervater
des neuen Gutsherrn , hatte Schmied gelernt . Er schüttelte
den Kopf . Es war eine verrückte Welt .

Er beschleunigte seine Schritte und ging geradewegs

auf die Hinterpsorte des Jnspektorenhauses zu . Er sehnte

sich plötzlich nach den beiden Kremzows und nach ihrem

grohen , kühlen Zimmer , in dem es immer so frisch und gut

roch . Es war ein eigenartiger Geruch von gutem Leder und

Lavendel . Kramp liebte diesen Geruch . Er erinnerte ihn

an seine Kindheit und an sein , Elternhaus .
Die Hinterfront des Jnspektorenhauses war bis unter

sie Dachgosse hinauf mit altem Efeu überwuchert . Das Efeu

bildete eine dicke , dichte Wand . Die Fenster lagen darin

tief eingebettet . Es waren breite Fenster . Die untersten be¬

gannen so hoch , dah eine große Person durch sie nicht in das
Innere blicken konnte , wenn sie unmittelbar davor stand .

Ein Fenster war weit geöffnet . Als Kramp darunter
dem Sauseingang zuging , stockte sein . Schritt . Er hatte deut¬

lich seinen Namen nennen hören . Es war kein Zweifel , man
sprach im Zimmer über ihn . Eine leichte , neugierige Span¬

nung hatte ibn befallen . Was mochten die Kremzows über

ihn sprechen ?

Lautlos trat er dicht an den Efeu heran ' und hob lau¬

schend den Kopf zum Fenstersims empor . Er vernahm des

Mannes ruhige , brummige Stimme , aber er konnte die

Worte nicht verstehen . Offenbar hatte Kremzow seiner Frau
irgendeinen Vorwurf gemacht , denn ihre Worte waren laut
und ärgerlich :

„ Davon kann gar nicht die Rede sein , mein Lieber ; im
Gegenteil , ich habe ganz und gar nichts gegen den alten
Herrn . Ich habe auch nicht gesagt , dah er mir unheimlich ist .
sondern , daß ich in manchen Augenblicken denke , dah es in
seinem Leben etwas geben muß . was er vor der Welt ver¬
birgt . Man kann das nicht erklären . Es ist eine reine Ge¬
fühlssache .

"

Kramp war in seiner lauschenden Haltung erstarrt .
Etwas war nun zerbrochen in seinem Inneren , etwas , was
alle jene Monate gehalten batte . Die Frau batte es zer¬
brochen mit ihrer bestimmten , klaren Stimme . Sie hatte es
herausgerissen aus ihm und hatte es vernichtet . Sie hatte
es ihm vor die Füße geworfen . Da hast du es , bilde dir
nicht ein , dah die Welt keine Augen hat . Kramp schloß
sekundenlang die Augen wie bei einem grohen . körperlichen
Schmerz . Er stützte sich mit der Hand gegen die Mauer .
Warum hatte er das mit anhören müssen ? Gerade jetzt ?

Die Geräusche aus dem Fenster über ihm drangen in
sein Unterbewuhtsein . Es waren die eiligen , kurzen Schritte
der Frau . Plötzlich wurde ein Stuhl polternd zur Seite
gerückt .

„ Weiberkram !"
J

( Fortsetzung folgt .)

CHEM . REINIGUNGSWERKE

vDie Erhaltung
Ihrer

’ Kleidung
ist heute von eo großer Wichtigkeit , daß deren Be¬
deutung gar nicht überschätzt werden kann . Kluge
Hausfrauen wissen schon lange , daß sich gute und
wertvolle Kleidungsstücke durch fachgemäße
Chem . Reinigung oder Umfärbung
in der Regel wie neu herstellen lassen , wobei Klei¬
derpunkte gespart und teure Anschaffungen ver¬
mieden werden können . Wenn auch die Lieferzeit
heute infolge der enormen Beanspruchung unseres
Werkes von öffentlicher und privater Seite natur¬
gemäß etwas länger dauert , als man dies von früher
gewohnt ist , so dürfen wir hierfür sicherlich Un¬
verständnis voraussetzen . An der Güte der Aus¬
führung lassen wir es nicht fehlen . Unsere
Leistungsfähigkeit als bedeutendstes Fach¬
uni e r n eh m e n in Süddeutschland ist ja bekannt

In Wiesbaden : Marktstr . 25 . F. 20501
Moritzstr . 1 • F. 27813

sowie sämtl . Läden der Wäscherei Rund

In der Schlacht um Smolefisk fiel am
■ mH 30 . Juli 1941 in tapferer Haltung und

soldatischer Pflichterfüllung , getreu
seinem Fahneneide für Führer und Vaterland

unser lieber guter Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Bernhard Jung
Obergefreiter in einem Inf . - Reg .

im blühenden Alter von 21 Jahren .

In tiefer Trguer :

Familie Friedrich Jung

Wiesbaden , Yorckstraße 9 .

Am 22 . Aug . erhielten wir die erschütternde

Nachricht , daß mein innigstgeliebter Mann ,
mein lieber treusorgender Vater , mein lieber

Sohn , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Hans Nenzel
Soldat in einer Luftnachrichten -Abt .

uns durch einen tragischen Tod entrissen
wurde .

In tiefer Trauer :

Annie Nenzel , -geb . Keller
u . Sohn Hans
sowie alle Angehörigen

Wiesbaden , Steingasse 19 u . Schachtstr . 33 .

Gott der Herr hat am 25 . August unsere
liebe Mutter , Großmutter , Urgroßmutter ,
Schwester und Tante

Frau Christiane Gmilkowsky
geb . Grund

nach langem schwerem Leiden im 78 . Lebens¬

jahre abgerufen . Sie starb , fest im Glauben
an ihren Heiland und Erlöser .

Im Namen aller Anverwandten :
Tilly Gmilkowsky

Wiesbaden ( Bismarckring 22 , 2 . ), Neupfalz
b . Stromberg , Hagen i.W ., Laubach !. Hunsr .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
28 . August , nachmittags 2 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Nach einem arbeitsreichen Leben starb

plötzlich und unerwartet mein herzensguter
Mann

Willy Hartmann
Chemiker

im 65 . Lebensjahr .

In tiefem Schmerz :
Kathinka Hartmann , geb . Ladel

Wiesbaden (Adelheidstr . 31 ), 26 . August 1941

Die Einäscherung findet Mittwoch , 27 . Aug .,
vorm . 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

In der Nacht zum 24 . August 1941 starb , für
uns völlig unerwartet , im 66 . Lebensjahr
unser langjähriger Mitarbeiter

Herr Willy M . Hartmann

Chemiker

der unterem Laboratorium mehr als 28 Jahre
hindurch seine volle Arbeitskraft gewidmet
hat . Wir betrauern den Tod unseres be¬
währten Mitarbeiters und werden ihn nicht

vergessen .
Betriebsführer und Gefolgschaft des
Chemischen Laboratorium Fresenius

Wiesbaden , den 26 . August 1941 .

halten , zu kauf .

Kleiderschränke
Wäscheschränke ,

Büfett , Vertiko
Schreibtisch ,

Kiicheneinricht .
Chaiselongue, '

Sofa , Sessel ,
kpl . Zim . sowie
Möbel aller Art
geg . bar zu kauf ,
gesucht . Seesen ,
Bleichstrahe 36 .

Pianos —
Flügel

kaust lauf , gegen
Barzahlung

Piano - Schwartz .
Frankfurt a M .

a . d . Saupt -
wache 1 .

Rus 26864 .
Klaviere ,
Flügel ,

nur erst « Mark . ,
kauft Klavier -

Hoffmann ,
Mainz ,

Flachsmarkt 1 .
Modernes

Speisezimmer
zu kauf , gesucht .
Ang , v 926 TV .

Dam .-Fakrrad Eten zu kauf ,
zu kauf , gesucht , gesucht . Ang . u .
Ana . W939123 .

' M - 938 an T .- D .

Speisezimmer ,
mod .. gut erb . .
Tevv . u . a Bild
sof . g . Barz . zu
kauf . aes . Vreis -
ang . W 935 TV .

• OBST
auf dem Baum kauft laufend

Ernst Hattemer
Kloster Klarenthal 16 , Tel . 25389

Jung , reinrass . HUND , einige
junge Hühner , Enten und Gänse

zu kaufen gesucht . Wilhelmy ,
I Kemel i. Ts ., Haus 75 .

Modernes
Speisezimmer

zu kauf , gesucht .
Ang . A 308 TV .
Zu kauf , gesucht

D .- Schreibtisch
o . Schreibschrank
1 Fristertoilette .
Ang . XV 936 TV .

Suche guterh .
Schulpult

sowie Rollschuhe
Tel . 24006 .

Gebr . mittelgr .
Kassenschrank

zu kauf gesucht .
Jac . Cramer .

Schlosserei .
Stiftstraße 24 .

Tel . 23443 .
Guterh . Rühm .,
wenn mögl . ver -
senkb . , zu k. ges .
Ang . K 921 TV .
Guterh . Herren -
Fahrrad m . gut .
Bereif , u . Dez . -

Waage mit
Echiebegewicht

gesucht . Peter ,
Blücherstr . 6 .

Tel . 29244 .
Federrolle .

10 Ztr Tragkr . .
zu tauf , gesucht .

Tel . 22993 ,
Guterhalt , eleg .

Puppenwagen
zu kauf , gesucht
Ang , A 305 TV .
Guterh . Laub -

sägek . ob . eins .
Teile zu k. ges .
Heinrichsberg 2
Euterh .MLrklin -
od . Trir -Eisen -
bahn zu kaufen
gesucht . Ang . m .
genauen Angab .
u . F 940 T .- V .
Eilt ! Flügeltür

als Dooveltür
gesucht . Ana . m .
Mah und Preis
unter D 938 an
Tagbl .- Vl erb .

Gebr . guterh .
Gasbackofen und
Schliehkorb sof .
zu kauf, ' gesucht ,
Ang , T 939 TV .
Eifer . Kochtöpfe
f . elektr . Herd ,
nur sehr gut er -

Nach schwerer Krankheit ist heute in der

Frühe mein bester Kamerad

Frau Doris Krahn

von mir gegangen .

Anton Krahn , Hauptmann u . Chef
einer Panzerjäger - Ers .- Kompanie

Wiesbaden , Köln , Gnesen , den 25 . Aug . 1941
Aarstraße 40a .

Die Trauerfeier findet am 28 . Aug ., 11 .15 Uhr
in der Trauerhalle des Südfriedhofes in
Wiesbaden statt ; die Beisetzung der Asche
zu einem späteren Zeitpunkt im Familien¬

grab in Köln .

Wasserwell - Modelle
gesucht .

Friseur Kühn , Kirchgasse 26 .

Von Fachmann im Auftrag :

apartes Silberfuchscapes
groß . Umfanges mit Oberärmel

(boleroartig ), einen fein - moiriert ,
flachen Fohlenmantel , braun (lose
Form ), sowie einen Fehschweif¬

mantel , lose Form (Theatermantel )
alles Größe 44 -46 zu verkaufen .
Karl Sanzen , Mainz , Schillerpl . 8,1

• PFLASTERSTEINES
zu kaufen gesucht . Angebote u .
L940 an den Tagblatt -Verlag .

Mehrere REGALE bzw . Stellagen

(gut erhalten ) für Lagerzwecke zu

kauf , gesucht . Z U 3 , Wiesbaden ,
Fritz - Kalle - Straße 29 .

| KaMiche
Eoldschmuck

Altgold u . Silb .
und Brillanten
kaust Joh . Küdu
Weoergasse 35 .

En , C 28156 .

Guterh . Damen¬
schuhe . Er . 37 - 38 .
zu kauf , gesucht .
Ana . E 937 TV .

Aligold . Silber
u . Dublee kaust
Eoldschmiedemst .

E . Struck
Michelsberg 15
EBE 40/9004

Blinden - Uhr
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . K 938
an Tagbl .-Verl .

Altgold - .
Silber , und

Double -Ankaul
Weiler & Co -
Langgasse 6 ,

Haltest .Michelsb
G .B .C 40/14405

Piano
kauft

Piano - Schock .
Jahnstrahe 34 .

Tel . 22993 .
Wegen Wohn .-

Veränderuny
suche von Priv .
Ehzim . , Schlas -
, im „ Kleider¬
schrank , Komm .,
guterh . Stores ,
Klavier zu kauf .
L . Wölfert , Kl .
Schwalb .St .14 .L

GEBR

Bei den Kämpfen im Osten starb arh
IpSw 12 . 8 . 41 ein Tag nach seiner schweren

Verwundung in einem Lazarett im
27 . Lebensjahr mein lieber guter Mann , unser
treubesorgter Vater , unser innigstgeliebter
einziger Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬

ger , Onkel und Neffe

Hanz Wörner
Obergefr . in einem Inf .- Reg .

In tiefem Schmen »
Käthe Wörner , geb . Gab
Herbert u . Llesel Wörner
Willi Wörner u . Fran , geb . Oberländer
Willi Rae e . Frau Lina , geb . Wörner
Liesel Rae

Wiesbaden , Westendstraße 50 , Btelchstr . 25 ,
Steinbach , Kreis Limburg (Lahn )

- WT . Am 22 . Aug . erhielten wir die traurige
» Se Nachricht , daß unser Innigstgeliebter

einziger Sohn , mein lieber Bräutigam ,
Enkel und Neffe

Karl Wilhelm Thema
ff -Mann bei der Waffen - ff

im blühenden Alter von 21 Jahren am
12 . August 1941 bei den Kämpfen Im Osten
den Heldentod für Führer , Volk und Vater¬
land gestorben ist . Wer ihn gekannt , kann
unseren Schmerz ermessen .

In tiefer Trauert

Farn . Karl Thema , W .- Dotzheim , Obergasse 48
Braut Herta Kugelstadt , Wingsbach lTs .
Farn . Adam Thema , W .- Dotzneim
Farn . August Kugelstadt , Wingsbach i. Ts .
und alle Angehörigen

W .- Dotzheim , den 25 . August 1941 .

. ' ■ r . Tieferschüttert erhielten wir am 20 . 8 .
kW die Ngchricht , daß unser einziger ,

sonniger , hoffnungsvoller , lieber guter
Sohn , Bruder , Neffe und Schwager

Horst Siglodi
Unteroffizier u . Offz . -Anw . in einem Inf . -Reg .

Inhaber des E. K. II

für seinen geliebten Führer und sein Vater¬
land am 6 . August im 21 . Lebensjahr sein
junges Leben gab .

In tiefem Schmerz
im Namen aller Hinterbliebenen : t

Frau Anna Sigloch Wwe , geb . Knögel
und Tochter Waltraut

Wiesbaden , Schwalbacher Straße 8 .

Heute Sonntag , den 24 . August 1941 , ist mein
lieber Mann , unser treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Großvater und Bruder

Wilhelm Schnug
Hausmeister

im Alter von 59 Jahren von seinem schweren ,
mit größter Geduld ertragenem Leiden durch
einen friedlichen Tod erlöst worden . Sein
Leben war Arbeit u . treueste Pflichterfüllung .
Immer wird er vorbildlich bei uns sein .

Im Namen
aller trauernden Hinterbliebenen :

Johanna Schnug , geb . Reinemer
Kinder u . Enkelkinder

Wiesbaden (Rauenthaler Str . 16 ), 26 . 8 . 1941 .
Die Beerdigung findet Donnerstag , 28 . Äug .,
nachm . 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
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